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Hannover bleibl bei Preußen .
Negatives Ergebnis

- er Dvrabstimmung.
Aeber 140000 Stimmen zu wenig .

- « » « « » er , 10. Rai . (Funkdienst .) Das amtliche Ergeb-
«t» der Volksabstimmung in de« fünf abstimmungsberechtigten Rc^
gkruagsdezirkea Hannover« lautet :

Regierung «- «,irk Hanna,, » : 144 818 Jastimmen .
Regierungsbezirk Hildeiheim 82 891.
LLnetnrg 178 704.
» 1 « » « 70 882.
Osnabrück 33 888 Jastimme «.
Zusammen 448881 Jastimmen . Stimmberechtigt im ganzen

sind 1,788 800 Stimmen , «in Drittel davon 889 880 Stimmen . Dem¬
nach find 140 439 Stimme « z« wenig abgegeben worden.

*

das linke Rheinaker zu dem im Friedensoertrag festgesetzten Teer , >»
nicht räumen .

Sie würden auf die p o l n i s ch-t s ch ech i s ch -r u m 8 n i s ch e
Allianz nicht verzichten und er sei auch gar nicht sicher, datz
ste mjt der Sowjet -Regierung Vereinbarungen treffen würden . Nur
in der inneren Politik würden st « sich von der früheren
Kammer unterscheiden.

Daß unter den Führern der Linken nicht alles stimmt, kann eine
weitere Erklärung Painlevö 's beweisen, die er der Radio -Agentur
übergeben hat . Gestern war das Programm der Radikals^ ialisten-
Partei veröffentlicht worden, die unter Führung des neuen Abge¬
ordneten Violucce steht . PatnlevS , der der Partei angehört , be¬
hauptet , datz dies nur theoretisch der Fall sei . Der Sitzung, in der
das Programm der Partei beschlossen worden sei, habe er nicht bei¬
gewohnt, die Frage , ob er das Programm billigt , konnte Painlevö
nicht beantworten . Gegenwärtig hätte die Mehrheitspartei besseres
zu tun , als persönlichen Anschauungen Ausdruck zu geben , weil da¬
durch nur die Uneinigkeit der republikanischen Presse hervorgerufen
werden könnt« . Die Linksparteien mutzten zusammen ihr endgültiges
Programm eröffnen.

Mit anderen Worten : Wenn di« Vorabstimmung d»n Deutsch-
Hannoveranern den gewünschten Erfolg hätte bringen sollen , so hät¬
te« mindestens 590 000 Ja -Äimm « abgegeben werden müssen . Dies«
Zahl ist nicht erreicht worden. Damit ist die Frage : „Soll eine Ab¬
stimmung darüber stattfinken , ob die Regierungsbezirke Stade , Lüne¬
burg , Hannover , Hildeslheim und Osnabrück aus der Provinz Han¬
nover ausscheidcn und ein selbständiges Land bilden ?" verneinend
beantwortet und die Volksabstimmung selbst über die etwaige Los«
lösuwg Hannovers von Preußen wird nun nicht mehr vorgenommen.

Kerriol und Painleve .
Keine andere Außenpolitik als Poincare .

VM. Pari ». 19. Mai . (Drahtmeldung unsere, Berichterstatter».)
Ban den Seiden Führern de, Linksblocks , Hrrriot und Pain -
lev «, liegen he» t« im „Matin " zwei GrÄSrung« vor , cai» denen
über die künftig« Politik der Kammermehrheit hat wenig Kl.
heit zu finden ,st . insbesondere über die Fragen , der Deutschland
da- größte Interesse entgegenbringen mutz, nämlich über die Frage
der Ruhrbesetzung und über jene der Reparationen äußern sich die
beiden Führer mit keinem Wort . Herriot erklärte einem Vertreter
de, „Matin "

, wenn er eines Tage» zur Regierung berufen werden
sollte , so würde er diese ohne Freude , aber auch ohne Zögern <m-
nehmen Bis zum 1. Juni habe er aber nichts zu sagen. Am Mitt¬
woch werde er mit dem Exekutiv-Komitce der Radikalpartei be¬
raten und ab 1. Juni werde die Parte « selbst ebenso wie am gleichen
Tagch die Sozialisten ihre Entscheidungen fällen . Die Militärs
«nd die finanziellen Lasten, die Frankreich tragen müsse, könnten
nur vermindert werden, ivenn Frankreichs Lage gegenüber Europa
und der Welt geklärt wäre . Man müsie Anstrengungen machen , um
mn anderen Völkern begrifflich zu machen , datz die Welt fich ge¬
ändert habe. Frankreich dürfe nicht auf seiner überlie¬
ferten Diplomatie bestehen . Es Müßte die neuen
Kröfte kennen lernen und ihnen Rechnung tragen . Man möchte daß
England eben >o denke wie Frankreich. Frankreich und England
leien verschieden und ergänzten auch einander . Englands Finanzlage
str gut, während die Frankreichs kläglich sei. Aber Englands wirt -
Ichastliche Zukunft sei ungewiß, während die Frakreichs glänzend sei ,
denn Frankreich habe seine Kräfte in der Welt noch nicht erschöpft .

England se i das große Opfer des Weltkrieges ,
weil Amerika während dieser Zeit stark geworden sei und fich selb¬
ständig gemacht habe. Diese Schwierigkeiten Englands könnte man
verstehen. Man müßte die Steuern , die es während des Kriegs
fich auferlegt habe, bewundern Italiens berechttgte Ansprüche ,
um sich auszudehnen, muffe man anerkennen. Amerika sei durch
leine Arbeit bewunderungswürdig , ebenso durch seinen Idealismus
Und durch seinen Edelmut . Dieses international « Einverständnis
stoße stchanDeutschland . Man habe unrichtig gehandelt , indem
Man Deutschland als ein Ganzes betrachte und keinen Unterschied
-wischen den einzelnen Deutschen mach« . Auch gegenüber einem be¬
siegten Lande muffe man eine vernünftige Politik haben . Die
demokratischen Elemente seien durch Frankreichs Schuld gestürzt wor¬
den . sie müßten gestärkt werden Sie seien eine der besten Friedens -
Sarantien . Für dieses große Werk des internationalen Einver -

. Nehmens brauche inan Diplomaten , die ihre Zeit verstehen und dir
« inen wirklichen Frieden wollen. Erst wenn man auf diese Weise
Frankreichs Situation aufgeklärt und befestigt haben werde, könne
Man zu ein« : Reform übergehen.
^ P a i n 1 1 r i erklärte dem Vertreter des „Matiu "

, daß er die
Teilnahme der Sozialisten an einer neuen Regierung leb¬
haft wünsch« . Gewiß würden sie das Budget amnehmen . Selbst
ä>enn die Sozialisten nicht in ein Kabinett der Linken eintreten
Würden , miißren Tic eine offen« und kühn demokratische Politik be¬
weiben. Painlevi - ist ein wenig beunruhigt darüber , wie die
sozialistische Partei ein neues Kabinett ,dem sie nicht angehören
:M' rde , umterstünei ! könnte . Er spricht dabei aus Erfahrung . Da es
si ' M im Dezember 1017 nicht gelungen war . die Sozialist « in sei«
.
'
^fbinett ankzniiebmen . hatte er ständig unter deren Opposition zu

^ .iden und erneu , Eingriff des Sozialistenführers Sembat fiel auch
/ <n Kabinen zum Opfer. Painleve erklärte , daß Herriot unbedingt
'Kfm Ministerpräsidenten ernannt werden müsse. Er kann auch auf
^ ainlevös volle Unterstützung rechnen . Welche Rolle er jetzt ein¬
samen wolle, sagte Painleve nicht'

Zu diesen bcinabe nichtssagenden Erklärungen der Führer des
r- ' nksUocks wäre der heutige Artikel in der „Victoire " herai^ uzieben,

i ?er , ohne hierz » ermächtigt zu fein , was besonders erwähnt werden’
clflT. aber trotzdem in genauer Kenntnis der Anschauung der Füh .
/Le t der Linken behauptet , daß diese in der auswärtig « «'xoljttk nicht » anderes lun würden , als PotncarS .
ijPje Radikalen seien ebenso Nationalisten wie di« Mehrheit der
^ « heren Kammer und der Fall Eaidaux sei eine Ausnahme in der
^ ctrfcl .
. Herriot glaubt nicht , daß di« Radikalen das Ruhrgebiet au» der

geben würden , »h«e Garantien z» erlangen . Me würden auch

Serralsroahl .
WTB . Paris , 19 Mai . Bei den gestrigen Senatswahlen im

Departement Gard ist der rechts stehende Sozialist Breguter im
8 . Wahlgang gewählt worden. Er ersetzt einen verstorbenen radikal-
sozialistischen Senator .

Die Moskauer Schmiergel-er
bei den Rr -chstagswahlrn und bei de« franzöffschen Wahle«.
6 . London, 19 Mai . (Deahtmeldung unser«, Berichtrrstatt «»».)

Ter politische Rcdaktuer des „Daily Telegraph " schildert in großen
Umriffen die Geldmirtel , die den deutschen Kommuni st « n
bch den Reichstagsawhlen von der russischen Regierung zur
Verfügung gestellt worden waren . Tr schreibt , der fvanzö -
ffsche Abgeordnete Tachin solle mach London kommen , um mit den
Vertretern von Sowjet -Rußland zusammenzutreffen. (Diese Be-
haupbumg ist unrichteg, denn er befindet fich seit wenigen Tagen in
London, wo er dem Kongreß der englischen Sozialisten beiwohnt .)
Wenn auch die den französischen Kommunfften gewährte Hilfe be¬
trächtlich war . so gleicht sie doch in keiner Weise der aus der die
deutschen Kommunisten Ruhen zogen . Die deutsche Regierung ken
-nrnmehr jene Summen , die aus Moskau nach Berlin gesandt wer¬
den und die von der bolschewistischen Abordnung ijn Berlin vsrtelt
wordirn waren .

Die Besprechung in Mailand . ^
Mussolini mit Theunis «nd Hymans .

* .H. Paris , 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber di« gestrige Besprechung mit Mussolini und den belgischen
Ministern Theunis und Hymans in Mailand liegt nur eine
kurze offizielle Erklärung vor . In dieser heißt es : Die belgischen
Minister imterrichtoten Mussolini über die Besprechung , die sie frü¬
her in London in der Reparationsfrage hatten . Die drei Minik'
prüften , um zu einer friedlichen Zusammenarbeit zu gelangen , die
Lage, wie sie durch die Sachverständigenberichte geschaffen worden
war . Die Besprechung dauerte zweieinriertel Stunden und wird heute
fortgesetzt werden.

Eine Kan-r-akur Dawes ?
G » Washington . 19 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Der General Dawes wird neuerlich von der Republik
konischen Partei gebeten, ab» Präsident der Bereinigten Staa¬
ten zu kandidieren . Tausende von Plakaten mit der Anschrist „Ame¬
rika voran !" wurden Im gesamten Lande verteilt . General Dawes
widersetzte stch nach feiner Rückkehr aus Europa einer Kandidatur ,
doch glauben seine Freunde , zu wissen , daß er gegen eine solch« jetzt
keinen Widersvruch mehr erheben würde.

Das Programm -er MMelparleien .
— Berlin » 10 Mai . (Fnnkspr«ch.) Wie die Telegraphen -llnion

aus dem Reichstag erfährt , werden in dieser Woche di« von den Mit «
telparteien in der vergangenen Woche unternommenen Bemühungen
zur Aufstellung eines gemeinsamen Aktionsprogramms fortgesetzt .
Diese Bemühungen haben nicht » mit dem Gedanken der Bildung
eines nationalen Blocks der Mitte zu tun , der infolge des
bekannten Fraktionsbeschlusses der Deutschen Volkspartei allgemein
als erledigt angesehen wird . Das Aktionsprogramm der Mittel¬
parteien wird fich , wie bereits gemeldet, hauptsächlich auf außen¬
politische Fragen beziehen . Aus der Haltung der übrigen Par¬
teien zu dem Programm würde stch ergeben, inwieweit bei der Re¬
gierungsumbildung ein Zusammengehen der bisherigen Koalitions¬
parteien mit den anderen Parteien möglich ist. Die Zentrums¬
fraktion tritt heute nachmittag um 3 llhr zu ihrer ersten Sitzung
im Reichstag zusammen. Auch hier werden außenpolittsche Fragen
der Hauptgegenstand der Beratungen sein .

Aller Borausstcht nach wirld Reichskanzler Dr . Marx in dieser
Sitzung die augenblickliche politische Lage ausführlich darjegen . Die
eigentlich konstituierende Versammlung der Zentrumsfiaktion , in der
di« Neuwahl des Parteivorstandes vorgenommen werden soll, wird
voraussichtlich zu einem sMeren Termin stattfinden . An der Frage
der Regierungsumbildung selbst sind bis jetz noch keine entscheidenden¬
den Schritte unternommen worden. Insbesondere für den Reichs¬
präsident liegt , da das gegenwärtige Reichskabinett sich noch in voller
Amtstätigkeit befindet , kein Grund vor , sich mit dieser Frage offiziell
zu beschäftigen. Das Reichskabinett wird auch in dieser Woche seine
Arbeiten über die auf Grund de» Sachverständigengut¬
achtens zu schaffenden Gesetzentwürfe fortsetzen . Die Beratung des
vom vorläufigen Reichswirschaistsrat eingesetzten Ausschusses über die
Ausstellung eines besonderen Wirtschaftsprodramms ,
das sich auch in erster Linie auf das Sachverständigengutachten auf-
baut , find in vollem Gang.

Die Lage in Dulaarien
und die letzte« Wahle «.

Von
Zdravko Ahtardjieff .

Der 9 . Juni 1928 brachte Bulgarien die Befieiung von ein« «
terroristischen Regime der angemaßten Unfähigkeit, das gestützt ans
die durch Demagogie irregeführten breiten Bauernmassen, fich so feß
gesetzt hatte , und auf moderne parlamentarische Sitten nicht « «9*
reagierte , daß es gewaltsam durch die Armee beseitigt werde»
mußte, die so in ihm einen inneren Vaterlandsfeind sah und konform
ihres Diensteides das Vaterland auch von inneren Feinden z»
schützen , handelte . Die an diesem Tage vom König neu eingesetzt ,
Regierung unter der Mintsterpräfidentschast de» Universttätrprofes «
sorg Alexander Z a n k o w bestand durchwegs aus Männern tat
bulgarischen Hochintelligenz, die mehreren politischen Parteien de«
Landes angehörten , stch wohl bis dahin im parteipolitischen Lehen
hervorgetan hatten , jedoch persönlich durch etwaig« Fehler früh« «
Parteiregierungen nicht kompromittiert waren . Der neu« Geist tat
Nachkriegszeit in Bulgarien , der eben erst jetzt frei zur Lu »wirku«G
kommen sollte , war klar zu erkennen. Da» Volk hatte den inner¬
lichen Wunsch , durch eine Regierung neuer , jüngerer Kräfte der
wahren und vernünftigen Intelligenz , di« mehreren Parteirtchtungen
angehörte , zu einer gründlichen Liquidierung der Vergangenheit , z«
einem vollen inneren Frieden und zur inneren wirtschaftlichen Kon¬
solidierung zu gelangen , damit die schweren Wunden der Krieg,
auch tatsächlich gcheilt und nicht vermehrt « erden. And s» nmtb,
di« neue Regierung Zankow, als diesem Geist« entsprechend , tat
ganzen Lande mit Freude begrüßt .

Nun hatte aber diese neu«, so fieundlich ausgenommen« Regie¬
rung auch den Beweis ihrer Rrgierfähigkeiten zu erbringen . St «
mußte fich vor allem im großen Wirrwarr der inneren wirtschaft¬
lichen und aber auch der außenpolitischen Lag« de» Lande» zumcht
finden, um dam» di« W unlernehmenden richtig« Maßnahmeu at
treffen. Man muß zugeben , datz «» wahrlich keine leicht « Aufgabe
gewesen ist, wenn man berücksichtigt , daß dt« Lage de» Lande», neben
den allgemein austretenden Nachkriegrerscheinungen, durch folgend,
vier hauptsächlichen speziellen Momente im inner« und nach a»ch«n
gekennzeichnet war :

1 . durch eine gereizt« Spannung zwischen Dorf und Stadt — «ta»
Erbschaft der gestürzten Regierung Stambultnrki ;

2 . durch eine rasch wachsende kommunistische Bewegung, di«, »ou
Sowjetrußland materiell unterstützt, während der letzten Mo¬
nate de» Regime» Stambulin - ki mtt diesem gemeinsau»«
Sache machte und jetzt den Augenblick für gekommen glaubt ^
gegen di« nach ihrer Meinung nicht ganz sattelfest« rum
Regierung den entscheidenden Schlag zu führen «nd «in kom¬
munistisches Regime in Bulgarien rinzurichten ;

3 . durch das gereizt feindliche Verhalten der juaostavtschen
Regierung gegenüber Bulgarien wegen der ewigen miM»
dänischen Frage , und die » in einem Moment der höchst kriti¬
schen innerpolitischen Lage in Bulgarien angesichts der unter
2 . genannten Gefahr ;

4 . durch die dringlich verlangte Regelung einiger restlich«
Reparationsfragen (Okkupationsspefen) und der Kuponseta -
lösung der Vorkriegsanleihen Bulgariens .

Die Regierung Zankow ging nun mutig und mit festem Will« ,
stets das Heil des gesamten Volkes als Banner vor Aug« stch
haltend , an die Lösung aller schwierigen Probleme dies« Zefi . Ihr
erstes Streben war , die innerpolitischen Leidenschaften im Lolke zu
mindern . Zu diesem Zwecke begann fie unmittelbar nach lleher»
nähme des Staatsruders mit einer energischen Propaganda unt «
den viel« alten politischen Parteien des Landes , mit der Absicht,
mindestens die bürgerlichen Parteien in eine neue einzige Partei z»
verschmelzen , wenn schon die Sozialdemokraten absolut selbständig
bleiben wollten . Die Spitze dieser Neuorganisterung der alt «
Partei « war jedenfalls nicht gegen die Sozialdemokraten , fonde «
einzig und allein gegen die umstürzlerische Partei der Kommunist«
und die , nach dem 9 . Juni 1922, zu ihrem Verbündeten geword« »
Partei des gestürzten Stambulinski . Nach ziemlich langwierig «
Verhandlungen gelang es schließlich, am 10 . August diese Fufionte-

rung durchzuführen. Die neue Regierungspartei erhielt d« Ram«

„DemokratitscheskiSgowor " (Demokratischer Verband , Entente demo-

cratique) und schloß in fich di- großen ftüheren Parteien der

Progressisten, der Nationalen , der Demokraten und . allerding » mtt
dem Vorbehalt eines Parteikongretzbeschlusses, die Radikalen . Da-
^urch beruhigte stch die Bevölkerung sichtlich, die Fehde zwifch«

>orf und Stadt verschwand , eine Zuverficht für den endgültig «

beträchtlich ihre Position . . _ . ,
Etwa einen Monat später wurde die kommunistische Gefahr ernst¬

lich akut. Die Regierung hatte Witterung bekommen , daß die
Kommunisten in Verbindung mit den Anhängern Stambulinskis für
den 17. September eine Revolution zum Zwecke der Beseitigung der

„Herrschaft des Kapitals " und der Errichtung einer agrar -kommuni-

stischen Republik nach sowjetrussischem Muster planten . Am 12.
September verhaftete die Polizei alle in Sofia anwesenden rommu«

nistischen Führer , die in ihrem Klub das Hauptquartier der kommen -
den Revolution vorbereiteten . Bekanntlich kam diese Revolution
auch tatsächlich , allerdings mit drei Tagen Verspätung wegen des

trefflich geführten Schlages gegen die Führer in Sofia , zum Aus-

bruch Sie wurde restlos unterdrückt und die kommunistische Partei
durch ein späteres Gesetz für staatsfeindlich und aufgelöst erklärt .
Die beschlagnahmten Dokumente und Briese erwiesen unwiderleglich
den Zusammenhang mit Moskau . Treffend bemerkte in seinen
Red« der Minister des Aeußern Kalfow später , daß mit der Ver-
nichtung der stärksten kommunistischen Organisation in Bulgarien
auch eine große Gefahr für die übrigen Balkanländer und selbst für
ganz Europa gebannt worden sei.

Den später entstandenen Konflikt mit der Belgrader Regitzrung
wegen der angeblich von Bulgarien unterstützten mazedonischen F» i»
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Heitskämpfer-Organisationen konnte die Regierung Zankow eben¬
falls mit Erfolg beseitigen , indem sie die von Belgrad geforderte
Verhaftung von Hunderten von Mitgliedern der mazedonischen
Organisation , die sich in Bulgarien befanden , durchführte.

Schließlich wurde auch 6ie Frage der Okkupationsspesen der
Ententetruppen , die noch unerledigt geblieben war , in Verhandlun¬
gen mit der Reparationskommission endgültig geregelt . Bekanntlich
war Bulgarien während des Weltkrieges nie okkupiert. Trotzdem
mußte es die Zahlung von 25 Millionen Eoldfranken mit 5 Prozent
Zinsen anerkennen . Zur Durchführung der Frage der Kuponsein¬
lösungen der älteren bulgarischen Staatstitres , die sich hauptsächlich
in französischem und englischem Besitz befinden , wurden zwei Dele¬
gierte der Regierung , die gewesenen Minister Ljaptschew und Burow ,
nach Paris und London entsandt , die nach längeren Verhandlungen
dort eine Lösung auch dieser Frage zustande bringen konnten . Es

gelang demnach die Einlösung der Kupdns mit 32 Prozent ihres
Goldwertes .

Run bleiben also nur innere politische und wirtschaftliche Fragen
der Konsolidierung des pazifizierten Landes zur Erledigung durch
da» Parlament , in dem die Regierung über eine genügende Mehr -

heit verfügt . Eine gewisse Schwierigkeit bereiteten der Regierung
jüngst einige ehrgeizige Mitglieder der früheren Radikalen und der

früheren Demokratischen Partei , indem sie erklärten , daß sie die voll¬

ständige Verschmelzung ihrer Parteien mit dem Demokratischen
Verband nicht anerkennen wollen und die selbständige Existenz ihrer

Parteien zu bewahren wünschen, wenn sie auch dadurch ihre Unter¬

stützung der Regierung nicht versagten . Dadurch spalteten sich diese

zwei Parteien in je zwei Flügel : der eine Flügel (der größere) ver¬

blieb Leim Demokratischen Verband , der andere aber versucht die

zwei genannten Parteien wieder aufzurichten und zu erhalten . Es ist

nicht ausgeschlossen, daß die Regierung eine Umbildung des Kabi¬

netts vornehmen würde mit der Absicht, die abtrünnig Gewordenen

dem Demokratitscheski Sgowor zurückzugewinnen . Man kann sich

heute nirgends , und in Bulgarien schon garnicht , den Luxus erlauben ,
den alten kleinlichen Parteihader zu treiben , wo die Zeit , in der

wir leben , selbst die Parteien eines Landes in zwei hauptsächliche

Gruppen teilt : die eine ist die der bürgerlichen Ordnung , die andere
— gegen die jetzige Ordnung , für den sozialen Umsturz.

Für Bulgarien wurde diese These neuerlich durch die am

4. Mai abgehaltenen Kreisratswahlen klar bewiesen . Die Ab¬

stimmung ergab folgende Resultate :
Demokratitscheski Sgowor . 389 747 Stimmen
Demokratische Partei . 6 568 „
Radikale Partei . 5 536 „
Koalition der Demokraten und Radikalen 32 407 „
Sozialdemokraten . 46 918 „
Agrarier (unterstützt von Kommunisten ) 193 876 ,.
Nationalliberale . 52 667 „
Volkseintracht (Narodno edinstwo) . . . 13 390 „
Dragiewisten (gemäßigte Agrarier ) . . 3 630 „
Verschiedene kleinere Gruppierungen . . 1257 „
Ungültig . 44 331 „

Man sieht aus dieser Tabelle , daß die umstürzlerischen Agrarier ,
die in Koalition mit den Kommunisten votierten , 50 Prozent der

Stimmen der Regierungspartei erreichten, während die übrigen

bürgerlichen Stimmen sich auf eine Menge verschiedener Parteien

verteilen . Würden wir alle obigen Parteien in loyale und umstürz-

lerische teilen , so entfielen auf die umstürzlerische Gruppe 193 876

Stimmen , während die Gruppe der Parteien der bürgerlichen Ord¬

nung und Gesetzmäßigkeit insgesamt 552120 Stimmen hätte . Die

neue Partei , der Demokratische Verband , erzielte mit der Stimmen¬

zahl 389 747 angesichts seiner noch nicht ganz in der Provinz durch -

geführten Organisierung und der verhältnismäßig kurzen Agitations¬

zeit , in diesem Wahlkampf jedenfalls einen vollen Erfolg . Man hofft

ihn in den bevorstehenden Eemeinderatswahlen noch zu verbessern.

Aus Baüen.
Die politische Arbeit - er Deutschen Dolkspartei .

Der geschäftsführende Ausschuß des Landes Ba¬

den der Deutschen Volkspartei hielt am Sonntag eine

aus dem ganzen Lande starkbesuchte Tagung in Karlsruhe ab . Zn

dieser Sitzung , der u . a . auch die neugewählten Reichstagsadgeorv -

neten Du Eurtius und Dr . Düringer teilnahmen . bildete

neben einer Reihe interner Organisationsfragen die derzeitige poll -

rische Lage im Reich und in Baden Gegenstand eingehender Be¬

ratung . Als besonders erfreulich wurde das Wahlresultat , das dis

Deutsche Volkspartei in Baden erzielt hat . bezeichnet. Das Ergebnis

habe bewiesen , daß der Geist der Nationalliberalen Partei m Baden

lebendig geblieben sei trotz des schweren Zusammenbruchs des Reiches .

Im Mittelpunkt der ganzen Beratung standen dl« von großen Ge¬

sichtspunkten geleiteten Ausführungen des Reichstagsabgeordneten

Dr . Turtln » über die Neubildung der Reichsregie¬
rung und die voraussichtliche Haltung der einzelnen Parteien in
dieser Frage . Im Gegensätze zu einigen Blättevmeldungen stellte
der Redner dabei fest, daß der in den letzten Tagen vielgenannte
Plan einer Fraktionsgemeinschaft der Mitte als er¬
ledigt angesehen werden müsse. Die Regierungsbildung als solche
sei übrigens nicht so wichtig wie die Frage der weiteren Gestaltung
unserer Außenpolitik . Hier liege das Schwergewicht unseres
zukünftigem Lebens . Eine große Rolle spiele natürlich jetzt das
Sachverftändigen -Gutachten Wenn man dieses als Ganzes annehme ,
so treibe man damit noch lange keine Erfüllungspolitik in dem
Sinne , daß man sich verpflichte . Unmögliches zu erfüllen . Durchdie
Annahme des Sachverständigengutachtens könne man allein den Weg
öffnen zu weiteren Verhandlungen . Man dürfe nicht vergessen, daß
di« Sachverständigengutachten für uns di« Grundlage bilden sollen
nicht nur fiir einen Zahlungsplan und Sicherheiten , sondern auch für
die Schaffung unserer Reichseinheit , die in den Gutachten ja auch
versagt werden . In diesem Zusammenhang streifte der Redner noch
die gegenwärtige wirtschaftliche Lage , die Kreditnot und die Wege
zur Verbesserung der fast unerträglichen Lage .

Ein weiteres Referat über die Tätigkeit der Landtagsftaktion der
DeutschenVolkspartei gab dem Landesnorsitzenden, Landtagsabgeord¬
neten , W e b e r Veranlassung zu der Feststellung , daß die Fraktion
der Deutschen Volkspartei auch im badischen Landtage sich nie von
wahltaktischen , sondern nur von rein sachlichen Gesichtspunkten leiten
ließ , nämlich von dem Bestreben : Alles für das Vaterland .

Die Verhandlungen waren getragen von dem einmütigen Be¬
streben , auch weiterhin tatkräftige Arbeit zu leisten auf politischem
Gebiete im Interesse von Reich und Heimat .

Die Kosten - er Krankenkassen .
Der Landtagsausschuß für Rechtspflege und Verwaltung befaßte

sich mit dem vom Landbund gestellten Antrag , die Regierung zu er¬
suchen , Erhebungen über die prozentualen Ausgaben der Kranken¬
kassen fiir Verwaltung , Aerzte , Medizin usw . zu machen. In der Be¬
gründung des Antrags erklärte der Vertreter des LanÄbundes , es
müsse festgestcllt werden , ob nicht die Verwaltungskosten in einem zu
krassen Mißverhältnis zu den eigentlichen Ausgaben der Kranken¬
kassen stehen. Berichterstatter über den Antrag war Mbg . Stock
( Sozialdem .) , der den Antrag stellte : „Die Regierung wird ersucht ,
bei den Orts - und Jnnungskrankenkassen Erhebungen über sämtliche
Ausgabenkosten vom 1 . Quartal 1924 zu machen.

" Nach einer Aus¬

sprache wurde dieser Antrag des Berichterstatters auch einstimmig an¬

genommen .

Tagung der landwirischastlichen Kaupiverbände
In Fortsetzung der Tagung der landwirtschaftlichen Hauptver¬

bände Badens fand die Generalversammlung des badi¬
schen Malkereiverbandes statt . Aus dem erstatteten Jah¬
resbericht ist zu ersehen, daß das Ergebnis der Viehzählung vom

, 1 . Oktober 1923 trotz der ungünstigen Futterverhältnisse des Jahres
1923 eine Zunahme der Milchkühe um rund 1500 Stück gegenüber
1922 aufweist . Die Verschlechterung der Milchversorgung wird zum
größten Teil auf die Abnahme der Leistungsfähigkeit der einzelnen
Tiere und den durch die Preisverhältnisse bedingten Mehrverbrauch
in den einzelnen Haushaltungen auf dem Lande zurückgeführt. An ,
die Bedarfs -Kommunalverbände mit über 10 090 Einwohnern wur¬
den täglich rund 84 000 Liter Milch aus badischen Ueberschußbezirken
eingelicfert . Von 92 Milch - und Molkereigenossenschaften wurden
im vergangenen Jahre 9062 650 Liter Vollmilch in Baden angelie¬
fert . Hiervon wurde 6 590667 Liter als Frischmilch an die Städte
abgeführt und 2 388 229 Liter teils zu Butter und Käse verarbeitet .
Die Butterausbeute war eine gute . Insgesamt wurden von den
Molkereien 195 905 Pfund Butter erzeugt .

Hierauf folgte die Generalversammlung der Badi¬
schen Landwirtschaftsban k. Die Mitgliederzahl be¬
trägt 1200 und setzt stch aus 826 Genossenschaften und 374 Einzelper¬
sonen zusammen . Der Reingewinn in Höhe von 47 767,87 Mark wurde
dem Reservefond zuqesührt. Die Geschäftsanteile werden auf 100
Goldmark und die Haftsumme pro Anteil auf 10 000 Mark festgesett .
Am Tage zuvor fanden Vorträge mit anschließender Debatte über die
Kreditbeschaffuna und die Auswertung att . Auch Steuerfragen ge¬
langten zur Besprechung.

Anschließend folgte die Tagung der Badischen Land¬
wirt schaftlichen Hauptgenossenschaften . Der von
Staatsrat a D Schön erstattete Jahresbericht , hebt die Folgen der
Eeldentwertuna im Jahre 1923 hervor . Von den einzelnen Abteilung
gen ist hinsichtlich der Beschaffung von Futter - und Düngemittel zu
berichten , daß der Bedarf allenthalben gedeckt werden konnte. Das
Eetreidegeschäft stand bis gegen Ende des vergangenen Jahres unter
dem Einfluß der Inflation . Die Nachfrage nach landwirtschaftlichen
Geräten und Maschinen war im Berichtsjahre mit Ausnahme der
drei letzten Monate außerordentlich groß . Reu errichtet wurden die
Maschinenlager in Hattingen . Donaueschtngen und Diersheim bei
Kehl . Die Tätigkeit und die Entwicklung der Abteilung Molkerei¬
produkte im abqelaufenen Geschäftsjahre standen unter dem Einfluß
der noch bestehenden gesetzlichen Bestimmungen über di ? öffentliche
Bewirtschaftung der Vollmilch . Zur Deckung des Bedarfs mußte in
größerem Umfangs arßerbadifche Ware bezogen werden . Neue Zweig -

Da-isches Lan-eslhealer.
Uraufführung : «Der Schild des Archilochos", ein Spiel von

Wilhelm Zentner .
Die Karlsruher Kritik hat im allgemeinen einen strengen Maß -

stab an „Das Vaterland " von Emil Strauß gelegt . Sollte sie Wil -

he l m Z e n t n e r nur deshalb günstiger und milder beurteilen , weil

er ein gebürtiger Karlsruher ist ? Er nennt fein Stück bescheiden ein

Spiel . Es ist das Spiel einer blühenden Phantasie , aber keine Be¬

reicherung der brühnenfähigen Literatur . Warum hat eigentlich
das Landestheater dieses unbedeutende Dichtwerk mit so viel Liede
und Sorgfalt einstudiert ? Gewiß , es finden sich , da und dort zer¬
streut, ein paar hübsche Gedanken , auch Ansätze zu dramatischer
Handlung sind vorhanden , aber bloße Ansätze. Es fehlt durchweg an
Originalität . Alles war schon da, meist besser, oft sogar in unüber¬
trefflicher , unvergeßlicher Gestattung : der Wächter auf dem Dache
des Atridenpalastes bei Aifchylos , der ausgesetzte Hirtenknabe könig¬
licher Abkunft im Oedipus . An Verwegenheit aber grenzt es
nach Goethes ewig gültiger Formung der seelischen Künstlertragödie ,
einem Tasso-Antonio einen schwächlichen Archilochos -Menon ent-
gegenufetzen . Man schreibt den Tasso so wenig zum zweitenmale
wie den Faust . Auch der angedeutete Zwiespalt zwischen drangvollem
Eigenwillen und der unerbittlichen Forderung des Staates bleibt
keimhaft unentwickelt : Kleist aber hat ihn in seinem Prinen von
Homburg durchgeführt. Auch die Dosis von modischem Pazifismus
kann die Mischung nicht würzen .

Der Titel des Stückes geht auf einen Vers des historischen Dich¬
ters Archilochos zurück, der um 650 v . Ehr . in Griechenland gelebt
hat . Er setzte sich darin leichten Sinnes über den schimpflichen Ver¬
lust seines Schildes in der Schlacht hinweg , da er fein Leben ge¬
rettet und sich ja leicht einen neuen Schild kaufen könne . Dieser Witz
gefiel übrigens so , daß Alkäos und Anakreon ihn ebenfalls in ibrsn
Gedichten machten, und ieder Gymnasiast kennt die Homzssche Ode,
worin sich der römische Dichter unorigineller Weile desselben Ver¬
gehens beschuldigt und frerspricht Auf dieser geschichtlichen Ueber-
lieferung aus dem Leben des Archilochos Laut Zentner seine Dich¬
tung auf .

Der seelische llrkeim dieser Dichtung im griechischen Gewände mag
erlebt sein : aber er entfaltet sich nicht dramatisch zu einem hoch-
ßrebenden Baume , sondern treibt sich zu einer üppig wuchernden
Allegorie aus . Archilochos wirft in der Schlacht seinen Schild weg ,
um des Lebens willen , und flieht zur heißblütigen Zoe .

Aber diese Verkörperung des Lebens wendet sich von dem träu¬
menden Dichter ab , sobald sie von seiner Feigheit hört , und umarmt
den Menschen der mutigen Tat . den Sieger Menon . einen Hirten
(nach gutem Muster : königlichen Geblütes ) . Archilochos begreift
nicht die große Wahrheit : Und setzet ihr nicht das Leben ein , nie
wird euch das Leben gewonnen sein. Er wütet gegen Menschen,
Gesetze und Götter — es donnert und blitzt — er wird gesteinigt ,
bricht verzweifelt zusammen und findet Trost und Glück bst der zarten
Seele , der Schwester de» Leder« , hei her Msche-inLaren Wyche, hie

ihn nicht verläßt und immer entsagend geliebt hat . Also eine alte
Geschichte .

In dieser Dichtung bewegen stch keine Menschen mit eigenem
Leben , sondern Visionen in Menschengestalt , die immer des Dichters
eigene Gefühle , seinen Lebensdrang , seine Lebensverzweiflung in
blütenreicher Sprache offenbaren : aff -- all " in aff»--1 ^

mit verteilten Rollen aufgesagt , aber keine lebensvolle Dramafik . Die
Regie konnte deshalb auch nur diese Rollen bestens verteilen :
MartaMöller sprach die Worte des heißen Lebens , E l I y Mur¬
hammer die der zarten innigen Seel « . A . Kloehl « stellte
Menon den uNgeiigen Menschen der Tat , St . Dahlen Archilochos
dar, den geistigen Menschen mit seinem Lebenshunger und Tatendurst ,
die niemals Erfüllung finden aus mangelnder Kraft . Er sah übri¬
gens wenig geistig aus in seiner kurzen Umhüllung , mit seinen nack¬
ten Beinen (Oberschenkel inbegriffen L la Iril Godescow ) . Nur
sprang der Tänzer im Rausche der Musik. Archilochos aber la« ver¬
zweifelt auf der Treppe und bot dem Parterre in unglücklicher Per¬
spektive seine Reize dar . — Die lyrischen Ergüsse, denen manchmal
eine gewisse Schönheit nicht abzusprechen ist, bilden allein noch kein
Drama . Dieses verlangt mehr als sprechende, blutleere Traumge¬
stalten . Man hört zu, ist aber nicht ergriffen . Es hätte übrigens
manchmal langsamer und verständlicher deklamiert werden müssen.
Es ging dadurch manches verloren . ■ Gut und dem Ohr durchaus erfaß¬
bar sprachen Fritz Herz und F . W . Kaiser . Eindrucksvoll 'war
die aeschmackvolle Ausstellung der Einzelgestalten und Volksgruppen in
dem schön stilisierten Bühnenbilde . Das Stück eines Karlsruhers kann
in Karlsruhe , bei sorgfältiger Einstudierung und hingebendem Spiel ,
nicht durchfallen : die Freunde und Anverwandten des Dichters
klatschten, auch die Verehrer und Verehrerinnen der Schauspieler , und
der Rest , die erdrückende Majorität , schweigt höflich . Der Beifall
also besagt nicht viel . Aber die Leiden schweren Lorbeerkränze? —
So leicht eringt man solche Dinge nicht.
Erstaufführung : Amphitryon von Moliöre , deutsch von Fritz Rumpf .

Ein anderer Geist weht in Amphitryon . Moliöre steht innerlich
über dem Stoff . Er ergreift eine alte römische Komödie von
Plautus , gestaltet sie neu voll Witz und Spott und erfüllt sie mit der
Stimmung seiner Zeit und eigener Lebenserfahrung Die Götter
treten auf wie süß abenteuernde Grandseigneurs zur Zeit Ludwigs
XIV . Jupiter , von Liebe zu Alkmene entbrannt , verwandelt sich in
ihren abwesenden Gatten Amphitryon , Merkur , sein witziger Helfers¬
helfer schlüpft in die Gestalt des Dieners Sostas . Man kann sich
die Ueberrafchungen denken, wenn der wirkliche Sofias seinem Dop¬
pelgänger begegnet , und wenn der richtige Amphitryon , der als
Sieger vom Kampfplatz in die Arme seiner jungen Gattin zurückeilt,
aus ihrem Munde hören muß , daß er doch diese Nacht schon hier qe -
wesen und in ehelichen Genüssen geschwelgt habe . Fröhlich folgt die
Phantasie den lustigen Verwechselungen und Jrrtümern . Die Er¬
regung steigert stch , es droht der Zusammenstoß : doch die Katastrophe
bleibt aus . Denn Jupiter lüstet hoheitsvoll dem verblüfften Amphi -
tryon sei« Incognito mtd verkündet ihm die stohe Botschaft , daß

stellen wurden in Müllheim , Wiesloch und Ettlingen errichte! , ferner
in Hilzingen ein neues Lagerhaus erstellt . Insgesamt Surden 18
große Lagerhäuser erbaut . Daneben bestehen 15 Mietslager . Mit den
27 genossenschaftlichen Lagerhäusern arbeiten also im Verband « 60
Lagerhäuser . Lager und zahlreiche Verkaufsstellen , Den Schluß der
Tagung bildeten Vorstandssitzungen mit internem Charakter.

Beendigung des Konflikks in der Mannheimer
MelaUindustrie .

— Die am Samstag geführten Verhandlungen haben nach mehr¬
stündiger Sitzung zu der einstimmigen Annahme eines Schiedsspruchs
geführt , der auf dem am 14 . April durch den badischen Schlichter ge¬
fällten Schiedsspruch besiert. Darnach soll am M o n t a g , den 19. Mai ,
die Arbeit unter den alten Bedingungen wieder ausgenom¬
men werden Das bisherige Arbeitsverhältnis bleibt aufrecht er¬
halten . Maßregelungen dürfen nicht stattfinden . Am 26 . Mai tritt
eine Lohnerhöhung in der Weife ein , daß von diesem Tage ab der Eck¬
stundenlohn von 55 auf 60 Pfennig erhöht wird .

Das kalaslrophale Unwetter im Wulachlal.
In Ergänzung der bisherigen Meldungen über das schwere Un¬

wetter , das am Freitag nachmittag über das Wutachtal ging , wer¬
den noch folgende Einzelheiten berichtet :

Besonders schwer wurden die Ortschaften Aselfingen , Ach -
dorf , Mundelfingen , Grimmelshofen , JmWeiler und
Blumberg heimgesucht. In Mundelfingen unterhöhlten die anstür¬
menden Wassermassen mehrere Häuser , die dem Einsturznahe find,
Die Gauchach war in wenigen Minuten über die Ufer getreten und
führte die durch den Hagelschlag zusammengeballten Eismassen nach
Aselfingen , wo unter dem Ansturm des wütenden Elements an dem

Haufe des Bürgermeisters die Fassade eingedrückt wurde ; Möbel und
Kleider und einige Ziegen wurden fortgeschwemmt . Das Hagelwetter
rasierte die Bäume vollständg kahl und schlug die jungen Pflanzen in
den Gärten und auf den Feldern in den Erdboden hinein . Die Maste «
der leketrischen Leitungen wurden umgerissen , leichtere Hütten wur¬
den einfach weggeschwemmt Das Hochwasser erreichte vielfach ein«

Höhe von zwei Metern .
*

f Freiburg , 19. Mai . (Todesfall .) Im 81 . Lebensjahre ist hier
Dr . Ing . h . c . Julius Brenzinger gestorben , einer der führende«

Persönlichkeiten auf dem Gebiete des Beton - und Eisenbetonbaue ».
Der Verstorbene war Mitbegründer und langjähriges Vorstandsmit «

glied des Deutschen Detonvereins , der die Grundlagen schuf für di«
Entwicklung des Eisenbetons als beherrschende Baukonstruktion .

WTB . St . Blasien , 19. Mai . (Beim Baden ertrunken.) Beim
Baden im Mühlbach in Schlageten sind 4 Schulkinder au» dem

benachbarten Wolpadingen / ertrunken . Die sieben konnte«
geborgen werden .

— Ittendorf (A . lleberlingen ) , 18. Mai . (Brand .) Durch Blitz-

schlag ist die Scheune des Landwirts August Maier eingeäschert wor¬
den . Der Feuerwehr gelang es das nahestehende Wohnhaus vor de«

Uebergreifen des Brandes zu retten .

Tages-Anzelger.
(Räber«» ged« tm Inseratenteil .)

Montag , den 19. Mai.
LandeStbeater : »Dt« Jungfrau von Orleans *, 7Mi—10% Uhr.
«chwarzwaldverri» : Konzert in der .Eintracht -', 8 Uhr .
Frifenr- und Perückenmacher -Jnnung : Frssur-Modefch -m in der Fetz*

Halle, 4 Uhr, Festdamkett und Ball .
Arbeiter-BildungSverein : Mnstlal. Abend, 814 Uhr .

Mißfarbene Zähne
«utstell . d. schönste Antlitz, übt. Mundgeruch wittt abstoßend. BeideÄdelwerd.
t. MStommmunjchädl Weis« beseitigt d. d. bao. Zahnpaste

Hautjucken, Flechten, opt Me
tauch veraltete Wunden) , Flechten. Hautjucken bellt dt« milde und wohl¬

tuende, seit Jahrzebntcn bewübrte
Sa « . . Rat X>c. Strahl s tvauSkald «.

— Ortatnal -Dosen 4. (Sink . 1 .25 , 2.30 und 4.80 tu haben : —
Karlsruhe r Löwen -Avothek«, Kaiser«». 72, « ronrn -Avotkrkr, 880 *
rtngerftrah« 48. Freibnrg I. Br . : Löwen -Apothek«, Katserftratze»1-

Du hast Diamanten und Perlen
mein Schatz , wenn Du Deine wertvollen Kleider . Pelz « . Polst,rmübel ,
Tevvtche und Gardinen vor dem Verderben bewahrst! Saufe noch h , « t «

da» bewährte Mottenschutzmittel
Dr . Weinreichs Mottenäther .

In Lvotb. « . Droa . erüältlich. Abaeniakon A.-8 ., Fra » kf» rt «. M .
— — — i II— — — — III . ■ — — — *

Alkeme einen Sohn Herkules gebären werde . In grotesker lieber «

tragung in unsere Zeit schlagen die staunenden Thebaner die Hacke«

zusammen und stehn stramm : was will auch der gewöhnlich « Sterb¬
liche gegen die Götter ? Mögen sie Jupiter heißen oder Ludwig XIV«
oder mögen sie den Namen einer anderen Majestät tragen . Amphi¬
tryon muß sich geehrt fühlen : mit Jupiter zu teilen ist keine Schmach-
Und was sollte er auch gegen die bestrickende Liebenswürdigkeit der
Majestät , die den „ armen Schluckern die bittre Pille zu verzuckern
weiß , noch viel einwenden ? — Als der Sonnenkönig Ludwig , de«
Olympier gleich, die schöne Marqnife Montefpan in nächtliche«
Abenteuern beglückte und ihr Gatte sich empört gegen die allerhöchste
Gnade verwahren wollte , stieß das gekränkte Ehrgefühl des Gatte «

nirgends auf Verständnis ; im Gegenteil man fand fein erregtes Be*

nehmen für einen wohlgezogenen Höfling , für einen Mann von Welt ,
höchst geschmacklos . Amphitryon dagegen weiß besser , was sich gehört»
er schweigt, wie ihm sein kluger Diener Sofias anrät .

Der entzückenden Komödie voll französischer Leichtigkeit und Irrst
fendem Witz hat die Regie mit vollem Recht den barocken Zeitstil
gelassen . Die Schwebemaschinen der alten Oper des 17 . Jahrhunderts
treten in Tätigkeit , die Griechen tragen Gewänder wie die Barock¬
statuen des Bvuchfa'ler Schloßgartens . In ausgelassener Laune rolle«
die Szenen ab.

Ganz köstlich ist Paul Müllers Sostas , der arme Teufel
von Diener mit seinem gesunden Mutterwitz , auch sein «Hrr, der
richtige Amphitryon . Robert Bürkner besitzt eine starke Be¬
gabung für Komik , er weiß seinem grotesken Humor Gestalt zu ver¬
leihen . Auch Maria Möller führte witzig und temperamentvoll
ihre Rolle als statliche Alkmene durch . Trenck - Ulrici bracht
als streitsüchtiger Merkur in Gestalt des Sofias II . viel Laune ins

Spiel und verstand es ganz im Sinne der Dichtung in Gebärden und
Bewegungen barock zu wirken . K l o e b l e s Jupiter dürfte mehr
über der Sach - stehen : ec :>t der Grandseigneur . dem ein galantes
Abeu ^ ucr cin r -';-,volles Sp » l ist . Er will die Wicd . rversebnunS
dcrzirrzürnten Atty .ene bewußr durchkosten , wie tm Feinschmecker der
sich aps die Frau ^ iseeke und alle Velsühcungsküqft « virtuos verstehl-

Mehr Geist als Gefühl ! Auch am Schlüsse müßte die bobeitsvolls
Haltung der Majestät , die doch eizrnilih gnädi » nur das genicßtz
was ihr zukom.nr . gesteigerr werden , auch die unwiderstrhllchc 2 ' «'

beuswii '. digkeit . mit der dec .rb' oline Herri .chcr von Gottes Gnade«

herablassend seine freundlichen Worte sprich ».
Lusrig ging das Spiel vonstatten . Das Bühnenbild war geistvoll -

die Kostüme hübsche Die freie llebertragung von Molisres Derlei
ins Deutsche, die Fritz Rumpf unternommen hat , hat viele Bo ^ j
züae , Reime und Wortwendunge « sind originell und witzig . Das

Thema des Amphitryon bleibt Lei allem Geist etwas heikel ; fl”

Töchterschülerinnen eignet sich das Stück nicht. Aber für rE

Menschen ist es durch seinen Geist eine Quelle des Vergnügens . D« '

flotten Aufführung , die unter Felix Baumbachs Leitung statt*

fand , gebührt volles Lob . Sie gehört mit zu den besten Leistung»*

in Mstmt Epietzahr . Der Beifall war stürmisch . . . Dr . -

I

!
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Aus »er UanOeshauplskaOt.
Karlsruhe , de« itz. Mai .

Rücktritt - es Bürgermeisters Dr. Forstmann?
Abba» der Bürgermei fterftelle«.

Wie wir höre« hat Herr Bürgermeister Dr . Horpma » » in
Zusammenhang mit der Absicht der Stadtverwaltung eine V e r.
ringerung der Zahl der Bürgermeister vorzmiehmen, dem
Stadtrat seine Zuruhesetzung angebete « . Da in
Ictfter Zeit in der Bürgerschaft di« bestimmt« Forderung ausgetreten
ist , den Abbau der Beamten auch auf die Bürgermeisterstelleinaus¬
zudehnen , dürfte an der Annahme de« Rücktriitsgeftich, de» Herrn
Bürgermeister, Horstmann nicht zu zweifeln sein .

Da Herr Dr . Horstmann eines der arbeitsreichsten Respizicrte
nämlich das Fürsorgewesen inne hatte , soll auch aus diesem Gebiete
etwas reformiert werden und zwar derart , daß dem Leiter des Für -
sorgcwesens ein freiere» Feld feine Betätigung eingeräumt wird
unter der Verantwortung eines Bürgermeisters .

Die Gerüchte von einem weiteren Rücktrittsgesuch eines anderen
Bürgermeisters bestätigen stch nicht. Wxhl soll bei mehreren Rat -
htaisscaktionen di« Abficht bestehen , die Zahl der Bürgerimcistcr-
stcllen auf insgesamt drei einzuschränken — bisher fünf — «best von
« nem weiteren Abbau soll einstweilen Abstand genommen werd-'n
f 'ie ganze Frage dürfte übrigens in einer demnächst stattfindenden
Titzung des Bürgcrausschusfes aufgerollt werden, in der trie Nc
Ugelung der Gehaltssragen der Bürgermeister Gegenstand der Be
ratimg bilden wird .

*
) ! ( Der gestrige Sonntag war wiederum ein wunderhübscher

Äaientag , so recht geeignet zu Türen und Ausflügen . Schon lange
batte der Karlsruher Hauptbahnhof keinen solch riesigen Frühver -
kohr mehr aufzuweisen, wie am gestrigen Morgen zu den ersten
Zügen. Der nach dem Oberland um 8 Uhr abgehende Personenzug
wnr trotz äußerster Belastung überfüllt . Der Personenzuq 910 , um' ' 1 Uhr , in der gleichen Richtung, war ebenfalls überfüllt . Dieser

mutzt« auch gestern bis Baden -Baden doppelt geführt werden.
°er gestern früh 4 .10 Uhr ftn ehemaligen Fürstensaale des Hanpt -
bahnhofes für Wanderer abgehalten « kathol. Gottesdienst (stille hl .
^ esse) war von etwa 100 Personen besucht . Die evang. Gemeinde
beging am gestrigen Sonntag „Kantate " die 4V jährigeGedenk -
teier des evang . Kirchenliedes und des evang . Gesang¬
buches . Aus Anlatz dieser Feier fanden in allen evang . Kirchen der
Stadt und der Vorort « besondere Festgottesdienst« unter Mitwirkung
Edr Kirchengesangvereine statt . In der evang. Stadtkirche hielt um
10 Uhr Vikar Bollmann den Gottesdienst ab . Der Chor der Stadt -
«rche brachte dabei unter Hans Vogels Leitung der Gedenkfeier
entsprechende Chorgesänge zum Vortrag . In der Schlotzkirche predigte
Kirchenrat Fischer , der am gestrigen Sonntag sein 40jährige» Dienst-
lubilänm als Pfarrer an der Schlotzkirche feiern konnte In der
Thristnskirch« fand , wie an anderer Stelle berichtet, die Weihe der
heuen Glocken statt , di« von Pfarrer Rohde vollzogen wurde . Die
Matthäuspfarrei veranstaltete abends einen Eemeindeabend im
fm Turnsaal der Südendfchul« mit Vortrag von Pfarrer Hemmer
über „400 Jahr « Evangelisches Kirchenlied" unter Mitwirkung des
Kirchenchors «nd des Jngendbundes . Reges Leben brachte auch das
«rstnger Sängerfest . In zwei Riefenlastanto » kamen die Sänger
«ns Eggenftein zum Bahnhof gefahren, alle in festlich -fröhlicher Stim¬
mung. In der Stadt war es im Gegensatz zum vorhergehenden
Sonntag verhKltnismähig ruhig , abgesehen von den mannigfachen
Sportkämpfen und «Spielen - über di« im Eportblatt berichtet wird .
Me immer an schönen Tagen bildete der Stadtgarten vom
irühen Morgen an einen Hauptanziehungspunkt für Einheimisch«
Und Fremde . Da, Dormittags -Promenadekonzert stellt« die Schüler»' upelle unter Hauptlehrer Wölfle 'r Leitung , am Nachmittag spielte
sm Stadtgarten di« Vereinigung badischer Polizeimusiker unter Lei-
lung von Obermnfikmeister Heise . Im Friedrichshof spielten zwei
Kapellen, im Stadtteil Beiertheim war Maientanz , in Rastatt war
Bezirks -Sängerfest des deutschen Arbeiter -Sängerbundes (Gau Ra-
^att -Offenburg ) , das großen Zuzug veranlaht « . Zahlreiche Berein«
batten gemeinsame Ausflüge angesetzt , dkd bei dem hübschen Maien -
^etter alle einen befriedigenden Verlauf nahmen . Der Männerge -
«ngverein „Eoncordia " machte seinen Diesjährigen Sängerausflug
Ugch Neckarsteinach . In Heidelberg hatt stch die dortige „Concordia"
geschlossen . Der Gesangverein „Freundschaft" nahm am Stiftungs «'fft des Gesangvereins .Liederkranz " in Söllingen teil , der Karls¬
ruher Mannergesangverein machte einen Familienausflug nach
Stupferich. Abends herrschte im Hanptbahnhof wieder großer Be¬
lieb, ' der Maffenverkehr wickelte sich glatt ab . Die Elektrische hatte
Mern ebenfalls Hochbetrieb, sodatz zahlreiche Einsatzwagen ver¬
irrten .

zurzeit

große FedvAussfellung
In der sfädf . Fesfhalle , kleiner Saal .

Karl Hummel , Karlsruhe
Werderslraße 13.
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Fkfalftas-Lib . 6 . m. b. H. Kuiwuh».

# Di« Glockemoeihr der Christuskirche Der gesttige Sonntag
war für di« Gemeinde der Karlsricher Christuskirche ein Tag von
besonderer, festlicher Bedeutung : Das neue Elockengeläute, das die
Sprengelgemeinde au» eigener Kraft erstellt hatte , erhielt im
Morgengottesdienst seine Weihe. Die vier aus edelster Bronze ge¬
gossenen Glocken, über deren Größe und Klangwirkung an dieser Stelle
schon nähere Angaben gemacht worden sind , waren , mit Frühlings¬
blumen reich und geschmackvoll geschmückt, im Mittelgange der Kirche
ausgestellt . Ebenso war der Altar mit Lorbeerbäumen und Blüten¬
gewinden auf schönste geziert. Die erste , gröhte Glocke mit dem Spruch
„Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit" ist Chri¬
stus geweiht, besten Namen ja auch die Kirche selbst trägt . Auf der
zwetten Glocke, die ein Gemeindemitglied gesttstet hat , ist der Anfang
des Lutherlieds und das Relief des großen Reformators einge-
gosten. Die dritte Glocke ziert ein Spruch aus Schillers Lied von der
Glocke „Zur Eintracht zu herzinnigem Vereine versammle sie die lie¬
bende Gemeine". Die letzte Glocke ist dem Gedächtnis unserer Kriegs -
gesallenen gewidmet Anknüpfend an die auf den Glocken cingepräg -
ten Worte , hielt Stadtpfarrer Rohde die tiefdurchdachte und er¬
hebende . in Form und Inhalt gleich vollendete Weiherede, der das
dichtgefüllte Gotteshaus andachtsvoll lauschte . Daran schloß sich die
eigentliche Weihe der Glocken. Der gerade durch seine Schlichtheit so
eindrucksvolle Fest-Gottesdienst war umrahmt von stimmungsvollen
Gesängen des Kirchenchors . Das neue Geläute wird voraussichtlich
am Pfingstsonntag zum ersten Male seine eherne Stimme über die
Stadt erklingen lasten.

8 Rascher Tod. In einer Wirtschaft der Altstadt erlitt extern
abend 11 Uhr ein verwitweter Kellner von hier einen Herzschlag ,
welcher den sofortigen Tcch zur Folge hatte .

A Unfall . Am gestrigen Sonntag früh um 8 Uhr fuhr «in
Radfahrer , welcher ans der Lenkstange seines Rades ein Mädchen
von ungefähr 18 Jahren sitzen hatte , den Waldweg von Ettlingen
kommend an der Hedwizsguelle vorbei in rasender Fahrt den stei¬
nigen Weg herunter und iiberschlug sich , sodatz das Mädchen lebens¬
gefährlich an Kopf und Brust verletzt wurde . Nachmittags um 2
Uhr kam ein Junge von 12 Jahren denselben Weg herunter , nbSi-
schlng sich mit dem Rad , wurde aber glücklicherweise an den mit
dickem Rasen bewachsenen Abhang geworfen. Er zog sich keine Suhe-
ren Verletzungen ;u .

8 Zusammenstoß. Am 17. Mai 1924, vormittag '11.25 Uhr , fuhr
ein Motorradfahrer mit seinem Kraftrad einen die Karlstratze kreuzen¬
den Lastkraftwagen an .

' der Motorradfahrer wurde leicht verletzt,
sein Rad beschädigt .

8 Rücksichtsloser Radfahrer . Gestern nachmittag wurde ein«
Witwe in der Ettlingerstratze zwischen Luisen- und Werderstrvtze von
einem Radfahrer angefahren und zu Boden geschleudert . Am linken
Fuß wurde ihr eine Krampfader aufgeristen. Der Radfahrer ist ent-
kommen .

8 Ein Zrmmerbrand entstand auf unaufgeklärt « Weise gestern
nachmittag in einem Hause der Karlstrafie , wobei 2 Betten teilweise
verbrannten . Das Feuer wurde durch die Feuerwache gelöscht.

8 Festgenommcn wurden : Ein Korbmacher von Ulm wegen Fund¬
unterschlagung. ein ans einer Anstalt entwichener Fürsorgezögling,
zwei Dersönen wegen Vergehens gegen die Patzbestimmungen, ferner
9 Personen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

| Vora nzeigen der Beranst alter . ^ ^

□ Badischer Schtvarzwaldverei «. Wir verjweise « nochmals anf das
Heute , Montag, aibenll» tat Etataachtsaal ftattftrfbenlbe Konzert su Gun¬
sten de * B aufondS Ifttr das Wanderyeim . Karten an der
SC&emMafT *.

A „Acis u»r> Galatea", «Sn« kleine Cpet von G . F . Handel , wind
heute aHend gft Uhr tat Saale de« ArbeiterdildungSveretn »
( WtlhÄMstr. 14) zur Wipdergave gebracht werden . Der Oder voraus gebt
ein ooncarto grosso des Komponisten. Der Bestich ist unentgeltlich , amch
Gäste flnft» willkommen.

)< Sadtgartenionzerte. Am nächsten DienSta «, de » 20 . d. Mt« .,
albend« von 7%—BLOUhr spielt tat StE garten di« HarmondckapeUie . Sin
sorgfältig zusa»nmen«aste>lt«S Programm unter Leitung Hugo .Rudolph» do-
»ettet dem kozerlliedenlden Publikum etnbge angenehme GrHolnngSstunden,
fodtaf, der Befuch des Konzerts » jedermann empfohlen werde» kan » . Bei
schlechtem Wetter fttttt da» Konzert an».

Das 25 jährige Jubiläum -er Karlsruher
Friseur- und Perückenmacher-Zwangsinnung.
nahm gestern vovmtttag seinen Anfang mtt der Eröffnung der Fach¬
ausstellung im> kleinen Festhallesaal . Lange vor 11 Ubr hatte
sich bereits eine große Schar von Besuchern emgestellt, die dem
sehenswerten Unternähmen reges Interesse entgegenbrachten.

Der Choral „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
, gespielt

von einer Abteilung der Feuerwehrkapelle, leitete die Feier ein . Auf
kurze Begrützungsworte des Obermeisters Klär folgte eine An¬
sprache des Präsidenten Jsenmann - Bruchsal, welcher namens der

fandwerkskammer Karlsruhe die Innung zn ihrem Jubelfest herzlich
eglückwünfchte und dann einen Mick auf die Gegenwart warf . Herr

Jsenmann fand sodann anerkennend« Worte für die Zwangs-
Fr 'ifeurimlnng Karlsruhe , dis an der Spitze der hiesigen Organisa¬
tionen stehe und auf die Förderung «tue» tüchtigen Nachwuchses
stets ein wachsames Auge hatte , ausgehend von der E rkenntnis ' dah
lm Jllnghanvwerk Glück und Wohlergehen ui^eves gesamten Kandr
werks und Gewerbes liegt . Selbstverständlich dürfe man sich die
Ordnung des Lehrlingswesen» nicht ans den Händen winden lasten.
Die JntMng wirke ferner vorbildlich in Bezug auf die Weiterbildung
der männlichen und weiblichen Zögling« durch di« Fachschulen . Dt«
Handwerkskammer hatte immer mit hoher Anerkennung diesen er-
sprietzlichen Fortgang der Gewerbeförderung begr- tzt . ©» werde ihr
wie bisher «ine Freude fein, die Besttebungen der Immmg auf diesem
Gebiete durch Wort und Tat zu unterstützen. Der Redner lobte
schließlich das Arrangement der Ausstellung. Darin lieg« zugleich
eine Verheißung für di« glückliche Zukunft des FrikemMewerbe». Mit
disfen Worten erklärte Präsident Jsenmann di« Ansftellimg Kr
eröffnet.

Ein Rundgano beftättgte vollauf den von Heer« Isemann ge-
schilderten Eindruck.

Am Sonntag nachmittag entfaltet » stch im großen Fefthavesaal
bei munteren Weisen der gesamten Feuertvshrkapelle »nter Leitung
des Musikdirektors Jrrgang ein buntbewegte» Leben «nd Treiben :
Man war Zeug« einer M o d e s ch a u , deren Träger natürlich in
der Hauptsache da» schöne Geschlecht war . Der mit Pftanzmgrün
reichgeschmückt« Saal gab dem Gangen einen Larrnonischen Rahmen.
Di« Portalseite schmückt « unter der Imrungsfayne da» Bild de» hoch¬
verdienten verstorbenen ersten Obermeister, Karl Moser. Auch eine
Büsten- und Haararbeiten -Auvstellung. an der stch Meister. Gehilfen
und Lehrling « in ftiedlichem Wetteifer beteiligten , trug zur Ver¬
schönerung der Veranstaltung bei . In den verschiedenen Räumlich-
keiten, so im großen Saal an zwei langen Tffch- und Spiegelreihen ,
wurde fleißig frisiert . Es waren wirkuch« Künstler in ihrem Fach ,
di« zur Frisurenmodeschau und im Bewrrtunas -Frifieren nur da»
Beste vom Besten zu geben bestrebt waren . In der sechsten Rach.
Mittagsstunde war di« Arbeit beendet »nd nun b« ann auf der zu
diesem Zweck eigen» hergerichteien Bühn« di« Vorführung zahlreicher
Modefrisnren . di« alle »in« geübt« Hand verrieten und auch den ver¬
wöhntesten Geschmack befriedigten . Sehr gefällige Kostümftisnren
wechselten ab mit kunstvollen Haarmodellen , die in das Gebiet der
Phantasie fallen , sowie mit Damen- und Herrenftisuren modernen
Stils . Zwischendurch zeigten sich auch einzelne Gruppentypen , so ein«
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Zigeunergesellschaft mit pechschwarzem wallenden Haar . Alles in
Allem : Es ivar ein genntzreiches Stündchen, das seinen Ansklang
fand in einem Sp ^ tergang der preisgekrönten Modelle durch die
Reihen der Gäste . Wir sagen sicher nicht zu viel , wenn wir behaupten ,
daß die Veranstaltung auch den» feinsten ästcthischen Gefühl vollauf
gerecht wurde.

Am Abend fand ein gnibesuchtes Festbankett im großen
Festhallesaal statt . Den Auftakt bildete der Einzug der Gäste auf
der Wartburg von R . Wagner , womit sich die Feuerwehrkapelle
unter Jrrgangs Leitung vortrefflich einführte . Rach einem weitere«
Mnfifftück folgte ein sinniger Prolog , gesprochen von Fräulein Hilde
L ö r ch e r . Obermeister Klär entbot darauf den Willkommgrnh
zum 25jährigen Jnnungsjubiläum und wünschte den an» nah und
fern herbeigeeilten Kollegen recht vergnügte Stunden .

In der weiteren Programmfolge erfreute Herr Kammersänger
Jan van Eorkom mit seiner Gesangskunst, während Frau Olga
Mertens , Leger und ihre Schülerinnen Selma Mangel
und Elsa Bayer mit anmutigen flotten Tänzen unterhielten . Al»
Dritter im Bunde spendete Paul Müller vom Landestheater
Perlen seines unverwüstlichen Humors .

Im Verlaufe des durch heitere Musik gewürzten auserlesenen
Programms richtete Obermusikmerster Klär an die Festteilnehmer
einige Worte des aufrichtigen Willkommens mit dem Wunsche recht
vergnügter Stunden .

Die F e st r e d c hielt der Syndikus der Handwerkskammer
Karlsruhe , Herr Endres , der einen Rückblick auf die 25 Jahr «
erfolgreicher Jnnungsarbeit warf , auf der weiterznbauen das Glück
und Wohlergehen des Friseurgewerbcs auch in der Zukunft bedeute«
wird . (Wir können hier auf die Darlegungen des Herrn Endres t«
Sonntagsblatt verweisen) .

Es folgten unter Ueberreichung von Geschenken weitere Glück-
wunschanspvachen , so des Vorsitzenden der Süddeutschen Arbeitsge¬
meinschaft Kiefer , der eine Schärpe übergab , des Vorsitzenden be»
Landesverbandes Eame - Pforzheim , welcher der freundnachbarliche«
Beziehungen gedachte , und als Jnbilöumsgabe des Verbandes der
Innung einen prachtvollen silbernen Pokal verehrte . Die Mainzer
Innung schenkte ein Bild der alten Stadt Minza , die InnungBaden -Baden ein künstlerisch ausgeiühttes Diplom , Stuttgart stiftet«
ein seidengesticktes Fahnenband . Auch die Damen der Innung spen¬
dierten dem Geburtstagskind eine prächtige Fahnenschleife.

Oberbürgermeister Klär gab sodann eine groß« Reihe lang¬
jähriger Mitglieder bekannt , die ebenso wie die Herren des Do»
standes mit einer Ehrenplakette bedacht wurden .

Den Abfchlutz des Tages bildete ein Ball .

Turne« ^ Spiel / Sport.
Prtvatfptele.

L F .E . Freiburg — Weftham United 8 :2 (4 :0) .
Der Erste Fkl . Freiburg brachte Westbam United eine empfind,

liche Niederlage bei . Di« Engländer hatten bisher gegen et»
Kölner Städtemannschast , M .- Eladbach, V . f . Rasenspott Mannheim
und Eintracht Frankfntt erfolgreich gespielt, in Freiburg unterlag ««
sie mit 2 :5, nachdem der Freiburger Fkl. bei Halbzeit mit 4g) ge»
fühtt hatte .

Woolnich Argenal — Ep . Bgg. Fürth 1 :9.
Bolton Wandern » — Union 92 Berlin 4 :0 (1 :0).
Candtff City — Viktoria Hamburg 2 :2 .
F .C . Conkordia Karlsruhe — Phönix -Alemannia Karlsruhe K
F .C . Baden Karlsruhe — F .D . Daxlanden 1 :2 (1 :1 ) .
Frankonia Karlsruhe — Germania Durlach 2 :2 (1 : 1) .
F .V . Beiertheim — F .C. Mühlburg 0 :0 .
Dvochsaler F . Bgg . — D . f. B . Karlsruhe S .P (1 :0) .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwatte Karlsruhe
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Allgemet« Mttkmngsaoerficht . Uwer Hochdrucketaftutz dSlt dM tvarr»,
und betten, Walter voUderchand noch <m . Dte gestrige« Rachmtttag»t» ch«-
natnre » W«« n tu der Rbetuevene und atO der 85«nt dt» 27 Erach , ta
Vochschtvmmoaw« » 20 Grad an . Beretnrelt tarn e* nt M tamegewilt« «.

Uen der RNOtabotoc Ha tft tiefer Druck ostwStt» gegen Nvarckretch und
DeutfchilMid vougedrungen, «m feinem Ostvand« dt lden stch »chlrelche Ge-
tottterdevde.

WetterauSstchte, Ist» Dienstag , de« 20. Mat 1M4: Gewitter , Gäter « ch-
ler, Svdwkstw lnv.

Wasserftand de» Rheins :
« chufterin sel 18. Mat , morgen« « Uhr : 230 Ztm ., gefasen 1 Stm .
Seht , 19. Mat , morgen » 6 Uhr: SH Ztm ., gefallen 16 Ztm . ^
Marrm . 19 . Mat , morgen » 6 Uhr : 589 Ztm . , gestiegen 5 Ztm .
Mannheim , 19. Mack , morgens 6 Uhr : SS0 Ztm ., gsfawen 6 Zm. .
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Südwestdeutsche Industrie und Wirtschafts- Zeitungmm
Das Ergebnis der ersten Kölner Messe .

Die erste Kölner Messe hat ihr Ende erreicht . Samstag war an
und ' für sich der letzte Tag , und wenn des großen Andranges wegen
die Technische und die V-raunkohlcnmesse um drei Tage verlängert
worden sind , so kann man wohl eigentlich nur davon sprechen , daß es
sich während dieser Tage noch um eine Ausstellung handeln soll,
als was die Messe überhaupt von vielen , allzuvielen angesehen wor¬
den ist . Der Strom der Sehlente , der während des ersten Tages ge¬
radezu beängstigend war , hat auch während der ganzen übrigen Tage
nicht nachgelassen . Die Messe hat rein zahlenmäßig einen Besuch auf -
zuweisen gehabt , wie selbst wohl Leipzig nicht . Bis in die letzten
Tage hinein war es nicht möglich , einen einigermaßen geordneten
Meßbetrieb zu schaffen , zum Aerger der Aussteller , die vielleicht nicht
ganz mit Unrecht diesen übermäßigen Messobesuch für das an sich
nicht besonders berühmte Geschäft verantwortlich machen . Der Haupt¬
grund dürfte allerdings wohl darin zu suchen sein , daß die Geldknapp¬
heit immer schärfer wird , die Konkurrenz gegenüber dem Ausland
immer noch nicht möglich ist, di « jüngste unter den Messen hier also
kein anderes Bild bieten konnte wie selbst Leipzig . Aber Köln hat
nichtsdestotrotz bewiesen , daß derindustrielleWestenfürsich
eine Messe beanspruchen kann . Abgesehen von den Zu¬
schauern , die man bei den kommenden Messen nach Möglichkeit fern
zu halten versuchen wird , waren doch auch zahlreiche Inter¬
essenten aus dem In - und Ausland vertreten . Letzteres
interessierte sich namentlich für die Technische Messe , auf der
überhaupt neben einigen kleineren Nobenabteilungen das beste
G e s ch ä f t zu verzeichnen war . Gerade hier konnten viele sehr große
Aufträge aus dem Ausland gebucht werden und von den Ausstel¬
lern wird allgemein zugegeben , daß ihre Stände auch von wirklichen
Interessenten stark besucht wurden . Dies gilt namentlich auch für
große Anlagen , die eigentlich nicht messefähig sind , da sie den speziel¬
len Bedürfnissen entsprechend erst konstruiert und kalkuliert werden
müssen . '

Wesentlich uneinheitlich war das Ergebnis auf der Textil¬
messe , die neben der Technischen Messe die bedeutendste Abteilung
in Köln gewesen ist . Hier konnte man im allgemeinen für Bedarfs¬
artikel größere Nachfrage und auch reichlichere Aufträge feststellen ,
während in Luxuswaren , besonders in Seiden , das Geschäft recht
schleppend war . Zufrieden waren eigentlich nur die Oesterreicher ,
die in einer besonderen Halle unterbracht waren und gute Aufträge
namentlich nach dem fernen Ausland erhielten . Gute Ergebnisse er¬
zielte auch die A u t o m o b i l i n d u st r i e, sowohl die wenigen deut¬
schen Unternehmungen , die Serienwagen ausgestellt hatten , als auch
mehrere amerikanische Aussteller ( Bord usw .s . Ein kleiner
leichter Zweisitzer einer Kölner Firma soll über
400 Mal verkauft worden sein . Gut war wider Erwarten
auch das Geschäft in der an sich kleinen Ausstellung der Zigarren -
und Zigarettenindustrie , während es in der recht umfang¬
reichen Schuh - Messe , die aus allen Teilen Deutschlands reich
beschickt war , als flau bezeichnet wird . Die Gründe waren hier etwa
die gleichen wie bei Textilien : Geldknappheit und zu hohe Preise .
Auch in der Möbelindustrie waren die Umsätze nicht besonders groß ,
einmal spielte auch hier die Geldknappheit mit , zum anderen aber
die Erwartung , daß die Holzpreise in nächster Zeit fallen werden .
Die groß angelegte Braunkohlenmesse kann eigentlich mehr als eine
Ausstellung bezeichnet werden , auf der es den Ausstellern weniger
aus Umsätze ankam als darauf , das Interesse für die vielseitige Ver¬
wendungsmöglichkeit der Braunkohle zu steigern .

Wenn nach alledem das Geschäft aus der Kölner Messe nur als
befriedigend bezeichnet werden kann , ist das Ergebnis der
Kölner Messe doch in seiner Gesamtheit als ein voller Er¬
folg zu werten . Einmal war es doch erst die erste Messe und zum
anderen sollte sie bei ihrer Taufe nicht nur reinen Messecharakter
tragen , sondern vor allem auch politischen Zwecken dienen . Sie
sollte eine Demonstration für die Zugehörigkeit des
besetzten Gebietes zum übrigen Deutschland sein , sie
sollte die Fäden der wirtschaftlichen Beziehungen zum Ausland , na¬
mentlich nach dem Westen fester knüpfen , Zwecke, die vollauf erreicht
worden sind . Die Messeverwaltung , deren technische Leitung übri¬
gens auf voller Höhe stand , wird aus den Fehlern , die diesmal ge¬
macht oder ausgedeckt worden sind , gewiß lernen , und so kann man
der nächsten Messe mit gutem Vertrauen entgegensehen : denn wie
Umfragen ergeben haben , wird die Mehrzahl der diesmaligen Aus¬
steller auf der nächsten Messe , die durch Neubauten noch wesentlich
erweitert wird , vertreten sein . 0*. B .

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse vom 19. Mai .

Frankfurt , 19. Mai . (Drahtmetdung unserer Frankfurter Han¬
delsvertretung .) Zu Wochenbeginn vollzog sich im Börsengeschäft
ein gründlicher Stimmungsumschwung . Die neue pessimistische Be¬
urteilung der wirtschaftlichen Lage infolge der Ablehnung
im Ruhrberabaukonflikt durch die Arbeitnehmer und die
wenig erlreu/liche Nachricht , daß das Stahlwerk Becker A . -G . Ee -
schäftsaufsicht nachznsuchen sich gezwungen sah , bildeten Momente
starker Beunruhigung . Der Markt eröffnet « daher in weitgehender
Zurückhaltung und bei der starken Verstimmung der Börse ühten die
in größerem Maße vorliegenden Verkaufsaufträge einen mebr oder
weniger starken Kursdruck aus . Im allgemeinen hielten sich die
Rückgänge in mäßigen Grenzen und nur bei einigen führenden Werten
überstiegen sie 2 Prozent . Die Abschwächungen hätten sicherlich grö¬
ßere Formen angenommen , wenn nicht sofort Stützungskäufe vorge¬
nommen worden wären . Auch wurde dem Angebot dadurch etwas
die Wage gehalten , daß neue Meinungskäufe zu beobachten waren ,
wodurch das angebotene Material leichter unterzubringen war . Das
Geschäft verlief schleppend .

Der Geldmarkt , der weiter flüssig bleibt , brachte einen neuen
Rückgang der Zinssätze für Termingelder . Rentenimark waren mit 3
Prozent Monatszins angeboten . Auch Papiermarkkredite
dürften bei 3 ^ Prozent zu baben fein . Tägliches Geld stellt sich auf
°/i« pro Mille .

Am internationalen Devisenmarkt ist beachtenswert ,
daß der französische Franken wieder etwas gefallen ist. Er setzte
mit 77,75 für ein Pfund im heutigen Usancehandel ein . Die ent¬
sprechende Dollarparität beträgt 17 .80—17,85. Das Pfund behaup¬
tete dagegen leinen vorwöchigen Kursstand . Für die Mark stellt
sich die Dollarparität auf 4 .21 Bill . Papiermark .

An den Effektenmärkten kam es zu neuen Abbröckelungen .
Stärker gedrückt waren Montanwerte . Auch Kaliwerte unterlagen
einem Druck. Chemische Werte lagen bei nachgebenden Kursen ruhig ,
während Elcktrowerte besser gehalten waren , wenn auch die Umsätze
klein blieben . Bankaktien erlitten ebenfalls Einbußen . Der Kassa¬
industriemarkt lag überwiegend schwächer. Der Freiverkehr stand voll¬
kommen unter dem Eindruck der Insolvenz des Stahlwerkes Becker.
Man hörte das Papier mit 3 .125 nennen . Im späteren Verlauf zeigte
sich kein nennenswerter Umschwung der lustlosen Haltung .

Kandel Äund e. V.
für Dien- r - , Rechts- und Versicherungs-Fragen .

Am 20. d . M . . abend « 841« Uhr , findet in den
»vier Jahreszeiten " «Nebenzimmer » ein

VORTRAG
de« Herrn Rechtsanwalt Dr . Weiibaner über
Erbrecht statt . Gäste find willkommen . 814609

. .
Resi -Lichtspiele

Waldstraße .
Bis elnschl . Frcitaö .

Nur Erstaufführung! Verstärktes Orchester I

" feyF' r

v̂ ‘
. */

'

Bismarck der eiserne Kanzler
Bismarcks Leben von der Kindheit
an, der Studienzeit, sein aufoptern-
des Wirken als Deichhauptmannund Gutsbesitzer, der Zeit als Ge¬
sandter und schließlich Kanzler des
neuen «roß. Deutschlands — sowie
die letzten Jahre in Friedrichsruh.

Seine Majestät - das Kind
Ein heiteres Spiel von Liebe und

von Lausejuntts. 8480
ln der Hauptrolle : PUCK .

- — - -

Zum P leingold
Wald ' straße 22 . * 1585

Äi . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine.
Gute Küche . — Schrewpp - EMer.

Abonnenten werden wieder anseoonuaeo .
Wein -Verkenf über die Straße .

Siufuolieren u . BeizenSiufuolieren u Beizen
bewegt fdiihtcmäi). vUttti

Amniiciistr . 13. 111. l

Alle Art Wäsche
n u . « üz. Waschen u . Bügeln

angenommen . Angebote
unter Nr . « 15072 an die
. « ad. Prelle

klar bei günstigem Wetter !
Dienstag , den 20 . Mai . abends von 7')«—10 Ubr t

i KONZERTderHarmoniekapelle
Eintrittspreise wie gewöhnlich. 8562

Paßbilder
werben sofort aellefert
PbotogravbiicheS Atelier

Fritz Albrechl
Sailer -Allee 51 . an

AlS « 15884

bei feftl. Anlässen (Hoch,
zelten , Kommersen , Aus¬
flügen u . sonst. Veranstal -
tunaeni , «mvfiedlt fich

Paul Kerbst»
Schillerfirahe 82.

Heule . Dienstag,6 . 20 . u . Mittwoch , d . 21 . d . M .

8 Uhr abends — Mittwoch auch 4 Uhr nachm.

Der Berg
des Schicksals

ein Hochgebirgs -Drama-
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraßo und Papierhandlung Eissele , Werderplatz

Studierende und Schiller halbe Preise . 4842

Preise : - .80 , 1.20 , 1 .60 Mk .

Zn30Mmuten
Ihr Pahblld -

nur im Piotogr . Atelier
« aiserst . 50.<rina . Aüleitr .

Tapeten!
Neue Muster I
Audwabll

Reiche
2858

H. Durand
D . ualasfir . 26. Tel . 2485 .

Teilzabluua «efiaitet .Die neneite Musterkarte
ist soeben serttggestcllt .
iktnaang neuer Reste»

ictst «n 4134

Mil
Biktsriastratze 10, Ul.Kein Laben .

2Ö0C düdichcn Kna -
den an Ktn -

deSstatt annebmen .
Angeb . uni . « 16098 an

die . « ad. Prelle"

iritrr - «.Kaste«Mgrn
— tn allen

fPKufflv I . Hetz
1895 flailetftr . 128.

Geld -Darlehen
erb . rechtichaffene Kufe
aus Möbel , « üraichast ,
DtSkret ..durchBermittl .-
bittoGackenheliner
Durlacherifr .SS . I . bl461S
Zu Irtfien gesucht gegen

gute Sicherheit u . zeit-
gem . Zins .
1000- 200« Mark
welche auch ratenweise
eingelegt werden können.
Evtl , noch Gewinnanteil
von reellem Geschüst . An¬
fragen unter Nr . 1814577
an di« Badisch: Presse.

« ttwe . 33 Jadre alt
sucht eine

Filiale
gleich welcher Branche
in « arlprnde »u über -
nebmen . Kaution kann
gestellt werden . Anaeb .
unter Nr . 2200a an die
. « ad . Prelle ".

1500—2000 M .
auszuleihen von Setbst-
gever. Sichevhettsanqaben
erwünscht. Angebote un¬
ter Nr . » 15932 an di«
Badische Presst .

Mi Mutter
wäre geneigt , einem bet.»matlolen ikind . Mädel .
Ih . Äadr alt . gelund und
vübsch . ein Hei» »u nie¬
te r oder bezw. in Psieae
zu nebmen . Angebote
unt . B . St . 0eiUtrom >
Hauvtvostlagernd . vs»a

300 Mark
aus Privathand g«g . gute
Sicherheit u . ZtnS zu lei»
hen gesucht . Angebote un¬
ter Nr. Bl 6102 an dst
Badisch» Prell « er»«»«».

Privat-Kapital
W gesucht TSfcJ)
von Mk . 100.— an bis zn
IO °/„ Monatszlns »nt
I . Goldhyp . oder Darlehen,anchkurzfristig ; kostenfrei

!ttr Geldgeber. 8629
August Schmitt . Bank -
Komm . Geschäft, Effekten,
Hypotheken , Immobilien.Karlsruhe. Hirschetr. 43,Tel . 2117 — Gegr. 1879.

« ntaehende Sabril
incht stille «

Teilhaber
«M « co. 10000 .— Ml .
Bareinlage ,

Anaeb . unt . Nr . 2313a
an Sie „Badische Prelle .

MtigllKMUlailll
sprachgewandt. mit lang¬
jähriger AuSlandSersaH-
rittta sucht Beteiligung m .
2000 M . Angebote unter
Nr . 1816100 an die Ba -

Ä Prelle SarlSvube
n.

Berliner Börse vom 19. Mai .
Berlin , 19 . Mai . (Funkdienst .) Die Heutige Börse setzte ziem¬

lich schwankend ein . Dieser Stimmungsumschwnng erfolgte zum aller¬
größten Teil wohl auf die Nachricht von dem Zusammenbruch der
Stahlwerke Becker. Wußte man allerdings feit langem von den be¬
stehenden Schwierigkeiten , so überraschte doch die jetzt ausgesprochene
Verhängung der Eeschäftsaufsicht . Ein anderes , ebenfalls verstim¬
mendes Moment ist der noch immer nicht beigelegte Bergarbeiter -
streik . Die Ablehnung des Schiedsspruches seitens der Bergarbeiter
rief an der Börse lebhafte Befürchtungen für die Weiterentwicklung
der Wirtschaft hervor . Immerhin hofft man , daß in letzter Stunde
doch noch eine zufriedenstellende Lösung gefunden wird .

Wenn die Kursabschwächungen an der Börse fich zu Beginn in
immerhin engen Grenzen hielten , so ist das hauptsächlich den Kauf »
ordres aus der Provinz zu danken , die über die letzten Vorgänge noch
nicht unterrichtet war .

Einzelne Spezialpapiere konnten Erhöhungen verzeichnen , die auf
Käufe aus England und Holland zurückgeführt werden .

Der Geldmarkt bleibt leicht . Tägliches Geld ist zum Satz
von Yi bis Yt pro Mille täglich zu haben .

Der Devisenmarkt erfuhr heute einen Rückgang der An¬
forderungen . Der französische Franken tendierte an der internatio¬
nalen Börsen uneinheitlich und wurde im hiesigen llsanceverkehr mit
77% für ein Pfund gehandelt .

Frankfurter Börse
vom 10. Mal .

(in Proz.)Staatspapiere

Dt . Retchsanleihe •
16. 5.

80 .5
*% k . 18 . 0 .425
3Vsa/oRelchsftnleih ©• • 0 .220
3 */0 Reichs -Anleihe • • 0 .860
4>/, °/„ D. IV 11. V - - -
4>/, °/» v . vi- rx . . .

Dt. 1. 4. 1924 - • -
40/0 Dt. Scbutzgeb. • •
4% dto . v . 1914 - • - 1.3
Dt. Sparpr 1.3
4°/0 Kon «. v. 1914
T/s % dto . . . 230
:-»/« dto. . 190
4#/(j Bad , Anl .T« 01 • • 430
3°'o dto. y. 06 Ua 09 • • 200
4®/o dto . V. 1919 . . . .
3*/« dto. abgest. • ■ •
3»/t dto. v . 02 u . 04 • 225
4°/, Bayr . Kisenbjnl . • 0 .360
:i' lf°/o dto. . 0 .750'-‘/,°/o konf . 81 dto. • •

dto koui. .
41/*0/« Rurnau . 14 * 1.8 1

Banken
Badische Bank • -
Barmer Bankv. • -
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • ■
Diskonto -Ges . • •
DresdenerBank •
Frankf. Metalibank
Mitteid . Kreditbank
Oest . Kreditanst . •
Rhein . Kreditbank
Rhein. Ilypbk. • •
Südd . Diskonto » •
Westbank Frankf.
Wiener Bankv. • •
Wßrtt . Notenbk. •

17 .5
1 .9
862
9.59 .85.75

16 4
1 .85

0 .425
2 .1
P
425

0 .325
53

Indnstrlepaplere .
24 .5

5.75Hapag • • • • • •
Nordd . Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. • • • •
Adler & Oppenh . •
Adler Kleyer • • •
A . E . G . .
Anfflo Guano • • ■
Aschaffenb . Zellstof
ßadenia Wembeim
Bad. Anilinu . *. • •
Bad . Masch . Durlach
Bergmann Elektro
Bingwerke «
Blei u . Silber Braub
Brown , Bover! • •
Btthrine .
Cemenfc Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel •
Dt. Gold u . Silber Sch.
Dt Verlag • • •
Dinglcr • • • • •
Dyckcrhoff u Widm
Eisenw . Kaisersl. •
Klberf. Farben • •
Elekt, Lieferung *
El. Licht n . Kraft
Eis. Bad . Wolle • •
Emag . •
KßlingerMaschinen
Ettlinger Spinnerei
Fahr Gebr . • • • •
Felten u. Guillaume
Feinmech . Jetter •
Frankf. Pokorny •
Fuchs Waggon •
6an « . Maine • • *
Goldschm . Th. • •
Gritzner Masch . • •
Grün n. Biiflnger •
Haid u. Heu »
Hammersen• • • •
Hanf Füssen • • .
Heddernh . Kupfer
Hoch n . Tief • • •
Höchster Farbw. •
Holzmann Phil. • •
Holzverkohlung* •
Hydroim -ter • • •

ts

?
23.5
12
16 5
10.25
13

2_6
1 .6
1.75

13 .25
3
_
4

15.9
22

5
3 .5
1 .4

14.75
12

9 .8
8 .75

0 .375
6£ 5

?t .5n
12.75
18

9
19.76
11

8.5
fl

16
i ;?5
5

19 . 5.
76
0.425
0 200
0.850

1
1
2.05
225
185
200
130

1 .8

18
1 .3
7.7
8 .75
8.75
5 .12

141
1 .75

0 .387‘i«
1 .8
1 .8
6 .10 .4

0.287' /,
55

22.5
5 .1
1?65
1 .6
7 .87

21

15
10.5
12.75
2̂ 5
1 .5
3 .4

ip2S
14.7
425
3 .1
1 .3

13 .25
105

9
8

0.345
625
69

ib7i
öf
0 .67

11*1.
17.5
875

19 75
9 .5
7 '/.
6 .4
3.25

11'/.
?
5

7na . . .
Junghans Gebr.
Kamme Kaisers! . •
Karlsrnb. Maschinen
Klein u . Fchäuzlin
Knorr Heilbronn
Kons , Brann
Krause u . Co.
Krumm , Otto
Lahmeyer •
Lederfahr. Spier -
Ludw. Walzmühle
Malnkraft
Meguin .
Metallw . Knodt
Moenns Masch .
Motoren Deutz
Mot. Oberursel
N. 8.U, . ,
Oleawerke . . . .
Peters Union * *
PfRlz . Näh Kays er •
Reiniger Geb . u . Soh .Rhein, Eiekt. . . . .
Rhein . Metall . . . .
Rhenania Aachen • •
Rodberg • > * • • «
Rtitgerawerke « • .
Schiinck & Co. • • «
Schnellr. Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis » • •
Schuhfabr. Herz • »
Schule Grünlack • •
Seilindust.Wolff . . .
Sichel u . Co . • • • •
SiemensHalske • • *
Sinalco » > . . . • •
Südd. Drahtind, . . .
Stoecktcht Gummi *
Trikotweb. Besigh. •
Thüringer Lief. • • •
Uhren Furtw&ngler •
Ver. Dt. Oelfabr. • •
Voigt u . Häffnor . • *
Voltdom Kabel • • •
Wayß u. Freytag • *
Wohlmnth . 77 . .
Zellst . Waldhof • - •
Zschokkswerke • • •
Zncker Badische • •

. Frankentbal
„ Heilbronn •
„ Offstoin • • •
„ Rheingau • •

Stuttgart _
Bergwerks -Aktien

16. 6.2%
6.5
8
3

39
4
1
4

1 .9
9 .1

3
28

i7 :?5
ö

12.2
4*/.
3.3
1 .6
2 A
2

6 .9
6
6
28
14
4?l
40
2 .3
2 .8

0.525
4 25
6.62
53
4 .25

0,21
4?5

23
~

1 .6
l:f5
8^ 5
1.4
3 .4
3. 7
3

34
3 .75
3 .25

19. b.
1 .75
5 .5
8
2 .9
3 .75
3 .6
0.8
4 .4
II9
3
rt ,

14.5
0 .6.1.45

3V.fk
ä

4 ?»
3.9

31.225
0.41

4
5 5̂

Ä
2.40

22.
’l0

1 .4
2

2.6
135
28IM
2.65
2 8
2 .62

Bcrcelins . 7 5.4
Bochnmer Gn6 . . . .
Bnderns .
Dt.Lnzembnrg - -
EscliweilerBergw. •
Gelsenkirchen • • .
Harpener . .
Kali Ascbersleben -
KaliWesteregelzi - -
Hanneemannw. - - -
Mansfelder .
Oberschi. Eisenbahn
Oberschi. (Caro ) - • •
Phönix .
Rhein. Stahlw. - - «
RiebeckMontan . . .
Rombacher Htttte - •
Salzw. Heilbronn • .
Pollns Bergban * • »
Ver . König - n. Lanrah.

Frelverlt ehr »werte
Becker Kohle . 7
Benzmotoren . 3.
Krügershal) Kali -
Lastauto .
Rastatter Waggon

Wertbest . Anleihen
ln Mark ,ie Tonne bezw. Stück.

Badenw . Kohlen • » "
S&chs. Kohlen .
Prenß. Kali . . . . . .
Prenß. Roggen . • - • -
Hess . Brannk .R. . . . .
Mannli . Braunkohlen -
Siidd. Festwerte - • -
Säohs. Roggen . . . .

7
60
24 .550
72
65
11
16
32 .554
18
19
27.930
41 .5
u -7B

2.15
6.5

» 75

1
L9
9.50

21 .6
45 .5
70
48
5

9-Z
29

*5
4.5

15.6
16 .26 5
26.5
35 _
Ü

Unnotlert © Werte :
Wir waren vorbörslich Kieler Torkiui

in BillionenMk , pro KXK'
Adler Kali. .
Api . . . . .
Bad . Motorlokomotlvwerke
B al d ur . .Becker Kohle
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Boverl
ßontinentaleHolzverwertg
Dentsclie Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . .
Croßkraftwerke Wärttbg
Hansa Lloyd
Heldbnrg Vorzugs-Aktien
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .Kammerkirseh . .Karstadt .Knorr .Krttgerahall . . . .LandeswirtschaftMteUe
Melliand Chem . . . .
Meuerer Spritzmetall .
Moninger Brauerei

95
40
3 .5 1
3

60
45
28
13
0 .214

120
60
2.7
2 .2

22^
19
15
43
05
15

0 .7
2 .2

240

110
50
4.6
ä '
50
33
16
03
17

130
3 .3
2.5
13

235
22
18
48

0 .55
18
40
45

2.7

Wir waren vorbörslich ( UlW fbND,
in Billionen Mk. pro IW*

Offonburger Spinnerei .
Pax, Indnst. u . Hdl . A .-G .
Petersburger Intern. . .
Rastattor Waggon . . .
Rodi n. Wienenberger . .
Russenbank . . . ,
Schnvag . . . .Sichel .
Sloman . . . . . . .Tabakhandel .
Teichgräber .
Textil Meyer . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .Zuckerwaren Speck
Wertbestfind. Anlas.
6°/0Bad .Kohlen Wortanleihe
f>"/0 Mannh .Kohlen wt. -Aul .
7 “/oSäohs . Drauimwt.-Anl .
5°/o Rh .-Maiu-Don.-Goloanl.
5 °/oNeckarwerke Goldanl
5 0/cPreuss . Kalianl. 100 kg
5*/aSächs. Roggw .Anl . Ztr.
5°/0Südd .FestwertbankObi.
ff*/o Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter

220
0 .5i2
30
85
25
55
85
0 .2

11
3 .3
0 .8

48
3.5 !

8
7 .8
0 .8
1 .4
1 .3
1 .82
0.9

15
35

60 >

0-3

1 .2
53

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäui“

Baer & Elend «tuf
Lagerhäuser ÄSÄ

Internationale und Lebersee - Spedition

Robert HaberBisig , Berlin sw . ü

Streng reelle Bedienung A652 Warenbeleihung
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Von heute bis zum 24 . bringen wir in allen Lägern

£;>fr' "/.

ZU

außerordentlich billigen Preisen
zum Verkauf .

HerrenStoffe

Wäschestoffe

Damenstoffe
Seide

Gardinen

Baumwollstoffe

Decken

Versteigerung
21. Mai . nachmittag » 3 Uhr , im Auf¬

träge , Scheffetttra «« 20. 8. Slock :
2 Betten . eine # mit Roßbaarmatratz «. Tücke .
GtÜble , 1 Bückerickaft , 1 Herd . I Kückenschrank.

^ Geschirr und Hau »baitung »gea«nstände . « 14725
0 . Gntmann , Aukt >onator . Rudolfstraße 12 .

Versteigerung.
Mittwoch, den 21. Mai, vormittag » 10 Uhr,

versteigere ich, Kaiserstraße 42,

1
11 Meter , für Kolonialwaren geeignet.

Ferner :

1A ltk-ElM
bestehend au# 2 Betten mit Rosten, Matratzen,
Waschkommode mit Marmorplatte , Nachttisch ,
Schrank U. s. w ., sowie 1 Plüschsofa, 1 Chaise,
longue , Tische , Stühle , 1 Vertiko, 1 Schrank,
1 eis. Bett . 1 Kinderbett, Blumenständer , 2 Vo¬
gelkäfige, Bilder , Spiegel u. sonstiger Hausrat .

Ä. Guggenheim» Auktionator,
ü<564 Markgrafenstr . 25 . Telef. 4971.

Fabriken
IndustriegelänSe
äutserft »« rteilbast durch
Frickoi * L Go . ,
Jmmibil . n . HaudelSges
m. » Televdon 5397 .

Karlörude . 4S78

Seriteiqerunflenfetn Art tlenilmmt

_ K. Ackermann ,
»Bim . »tarlftr . , jetzt Rtl «fl8ft« . 86. Tel . 5516 . B >M1

Teilhaber gesucht
VON größerer Nutzvolzhandluug . sowie Zimmerge
schüft mit Koblen und « renndolz zur Fübrnng
einer Silial « unter Angabe der Einlage .

Angebote unter Nr . 8644 an die »« ai-. Presse " .

Perser-Teppiche
Kelim

garantiert eckte , iedr vreiswert zu «evkanf «» .
Zuschrift . «nt . Nr . « 15894 an die „ Bad . Presse

SG - MWmg
Kür eine schSne Jagd tn

allernächster Nähe von
Karlsruhe wird weldge-
techter Jäger al » Tell-
baher gesucht . Angebote
erbeten unter Nr . 8582
an die Badtlche Presse.

nur 00 » Privat aufzu -
" e&men gesucht. Angeh .«nt . Nr . » 18166 an die

Presse " erd .

CffrffTT'jlicn

Sauser
«nb Geschäfte
vermittelt : « 1481»

I . Gaikenlieimer ,
Duriackerstr . SS .

Hausverkauf
8X4 Zimmer mit Bad u.
Diele , tn der Hübfchftr.
gelegen , von Privat »u
verkaufen . Schriftliche
Angebote u . Nr . 8848 an
die » Bad . Presse " erd .

Such « gutg «d»» d«

Metzgerei
m. kompl . irinriGtung «
' « kaulen od . zu vackten

Gest. Off. unt . Nr . 2281a
an d,e „Badische Presse

Haus
mit Garten in best . Lage
Durlachs . Preis 12 000 .Ä
zu verkaufen. Angebot«
unter Nr . B15978 an die
Badisch: Presse.

Wohnhaus
D,i> Laden und Lstöcktg.
Werkstatt, für Bäcker od.
Mtzgar geeignei. beste
^ eschitstSlagc Weststadi.
l« verlausen . Laden od .
LÄ .-Wohnung beziehbar.
Angebote sind unter Nr .
§ 15478 an die Badische
Greste «inzureichen.

Haus
mit Einsaihrt u . großen
Lagerräumen . Nähe
Hauptpost. PretS 50 000
Mark, zu verkaufen. An¬
gebote unter Nr . 8915976
an die Badische Presse
erbeten.

Weststabl
Herrlch .-HauS . 7 Zimm .
Küche . Bad . Etaaen -Hei>
zuna . PreiS 50000 Mk.
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . Bi5994 an die
» Badische Presse .

Neues Eie-lungshaus
beli?I?nten1 , 4 äimmer mit grobem Garte » , fof
k' 4K0Dnt , u verkaufe » . Wo sagt uni . Sir . 8647r . >« ndische Preise

Kausverkrauf !
!>?,defter Güdweststadtlaae
!'«!» fiimmer >Etaaenbau » in

. . . Schöne » , moderne »
mit Badezimmer , elektr .Garte » . «ffirane . 9 , Stock. mit itttitoe «»

,Uaca,„ fh / d,
,
1J? **, ltt -srzimmrrwoliuunu , wcg -

il' ften»
lb

9nn(S>
0i t « tarnen . Anzahlung min «
Vuifr ™" * * unt " ®16172 ÖR

zu kaufen gesucht, in an -
ter Lage, mit mindelten »
5 Zimmer und Zubcbür ,
gegen « arzadlnng .

Angeb . unt . Nr . « 14705
an die „ Badische Presse"

Kaiserstratze
zwischen Marktplatz und
Hauvtvost
Geschäftshaus
sofort, !! verkaufen .

Kavitalkrästlse Käuker
bittt Angebote u . « 15992
an die „ Bad . « reffe" .

Schreiblltaschine
zukaus . geiucht. Offert . au
Schli «hsack33 .Karlsruhe

Sllüie Büsekt-
Aegistrierkasse
zu kauf. Karl - Friedrich -
itratze 28. 8550

Zweitüriger , votierter
Sleiderschrank . 1 H .-An¬
zug. aeietzt- Fiaur , IDeck-
beit , all . lebr aut erdalt .,
zu kaufe» gesucht. « 16182
Soohienstr . 182. 4 . St . l5S .

Zu k«» k«u gesucht :
Büfett od «« Bertiko ,
Schrank , Diwan . Ma¬
tratz « « ud F »»«rb «<t .
Anaeb . unt . Nr . « 16164
an die „ Badtiche Preffe ".

Gebrauchte »

flara- od . föctad
(auch ohne Gummi ) aea .
vünkiliche wöchentliche
Teiizablung gesucht. An¬
aebote unter Nr . 815974
an die „ vad . Presse ".

Damenrad
gut erh .. zu kaufen ges.
Angebote unler B15946
an die Badische Presse.

Zu kauten »«sucht :
Damenrad

gut erbaiten , von Pri¬
vat . Anaebote m . Preis¬
angabe u . Fabrikmarke
unter Nr . « 16156 an die
„ Badische Presse " erbet .

Getragene Kleider für
ältere Frau (Hemdeublu-
sern usw.) zu kausern ges.
Angebote erbeten unter
Nr . 8305990 an die Ba¬
dische Presse.

Friedens- Otfizier- u .
-Mann -

gGbaftsDniformeo » . Mäntel
aller Waffenaattun ««»
werden zu kaufen gesucht.

Offert , an Mar GanS .
Westliche Karlfrieürich -
straße 81 . Plarzbeim .

rnmmm

Zu verkaufen :
Fast neue cha» db «tzr-
maschine . o—16min Loch»
durchineffer . 1 schwerer
Scvranditock , 18» nm
Backeubreirc u . 1 Nicht -
platt « 810X31 VMM . Ersr .
vei Westerman « . Karl -
W !lbelmst .90,a . Friedbos .

Metzgerwagen mit Ver¬
deck. wie neu . billig zu
verkaufen. Darlanvcn ,
Kirschstr . 17._ « 14675

Marllwagcn
mit Federn , zirka 10 Ztr .
Tragkraft , zu vk . Maier ,
Borkstt. ü. M5966

Kl. Kukschierwagen
Laune u . Deichiel . iowie
Laterne .

Priischenwagen
15 —20 Ztr . Tragkraft u.
guterdaitenes

Pony-Geschirr
z. verk . Durlacker Allee25.
vart . Allg « iee. « l4000

GeW;lsmgen7eU
achfen . für Metzger oder
Milchhändl . geeig.. bill . z
verk . Älehrnm » Lame«-.
stratze 88 ._ « 14689

1 Lokomobil
8 Pferdekräfie . 1 Drelch -
Maschine rn . Seibstbinder
un » Preise Gattung 88 ,
> Schuvven 22 m lang .
I8n> breit io fort , u uer -
kaufen in Dnrmersbeim .

Auskunii bei der Agen¬
tur » Bad . Presse "

, Dur¬
mersheim oderGesckäfi» -
stelle Karlsruhe . 2809a

mit der Führung de» amertk . Journal » vertraut ,
sowie in sonstigen Büroarbeiten bewandert , sucht
p «r l . gnli pasf »« d«« Goft «n Angebote unter
Nr . B18l >8 an die „ Bndt Preise " erbeten .

zu ver¬
kaufen

8 Stück . 1 .90m brt ., 1 .80m
doch, f . Werkst, geeignet

12 Stück . l .ivm brt ., i .47m
doch, 8Fl ..m .Messtngriff .
Angebote u . 9t r . B18098
an die „ Badische Presse " .

2 moderne

ek
bell Eiche . 1 tttuailbenb ,
neu , zu verkaufen . 8541

Steimel .
Wilkeimstraße 86.

Schlafz-, gut erhalten ,
best , aus 2 Bettst . m. gev .
Rösten, 2 Nachttischen . 2t.
Kleiderschrank . Waschtisch
Spiegel , Handtuchsiänder
2 Stühle Mr 150 M zu
verkaufen. Kri>7g»str . 154 .
4. Stock Bl4645

ArnimlsSk-Schlasjiilimr
eiche, umständet . proiSw.
zu verkamen. 1 Rauch¬
tisch. Mahagoni . Mühl -
burg , Rheinstrabe Nr . 66 .
IV , recht » . 5814589

EchWumer
,rb . Hut « abzug.

Hockeleg .
wetbeS .Meisterarb . . . .
Bl ' 769 « riegSft r . 160.

best , au »
Büfett .

_ _ _ _ und zwei
Stühle , billig,, » verk.
BI4771 Kriegtstr . 160.

kleg. Köche.
Kredenz . Tisch

Gebr .
k»mvl . ,Schreinerarbeit , bill zu
verkamen . Bl4749
Sloll , Lacknerstratze 17.

lehr aut erhalten , iowie
Herren «», »« ,u ver ^ uf.
Brauerstrab « 19. 8. Stck.
recht». B14881
Schrank » Waschkom
mode mil Spiegel»
Tisch und Nachttisch,
gebraucht , zu verkf . W«
W«rber » i»tz41 , 4. Stck. r

1 Schrank
1 kommod « und 2 B «t»
t«M mit viüsten i« »er¬
kauf«» . *816180
Sviegel,Effenweinstr . 20.
Weiße» Kinderbett ,
weiße Bettstelle mit Rost,
weißer Klappwagen ,
Kinderklappftuhl
billig zu verk . B14591
Gartenstr . 4 , Loui».

Zu verk .: k «fa 20 M
Schrank S5 .a , Svieg . ib-6
schöne Korbgarnit .. Klur -
arderobe . Bett . Komm .,
tll . » rSdlick, . Udiand -

» ratze 12. Werkst, « ms

Me WWs - AelWH Kmitok-mMiiGlilter
sucht zum sofortigen Eintritt

einen mit der NbeiufÄisfabrt durLans vertrauten

Expedienten
in mittlere » Jahren . Offerten unter Nr . 8508

an die »Badische Preise .
Ick lucke fit* meine Sveziaierzeuauiffe Dtiten

und Beutel , sowie Eiuse «>laava » i«re einen bei
Ledensmitieigkickästen gut einge/ührten

WM M WM
Branchekenntniffe erwünscht , jedoch nicht Beding .

2lu» fübrliche Anaebote unter Nr . 8889 an die
»Badische Presse" erbeten .

Tüchtige , selbständige

« chw. Herd, Bettrost u.
, Küchenfwhle zu verkf .
Waidhorn str . 43 . B14587

Etterne « inderbett¬
stell « gut erbaiten , mit
Matratze , bill . zu verkauf .
Rdetnftr . L4a. i. « 14898

BMultmii
die auck ffotir Stenoitzvistin sein mutz , mit mehr -
iäbriaer Erfahrung , ver 1. Juni ««incht . « est .
Angebote unter Nr . « 16090 an die „ Bad . Preffe ".

Fräulein au » gut bürgerlichem |
| Hans« sucht

MK EckkWU (irr
! KSche 11 . i>ts Haiishalts!
geeigneten Platz in nur gutem Hause . — I
Gest. Anaebote sowie Bedingungen unter I
Nr . 2817a an die »Bad . Preffe " erbeten .

Stenotypistin
mit auter Allgemeinbildung , auch in allen sonstig.

Büroarbeiten
bewandert , «um alsbaldigen Ein -

^ "
« ngevote mit lückenlosen Zeugnisabschriften

und Gevaltsanivrüchen unter Nr . 8849 an di«
»Bad . Preffe " erbeten .

vom Laub « tu 2 fllubestt

gegen hohe« Lohn
per sosort oder 1 . Juni gesucht.

Gewürz « - «»meisterstnßt 32-

8880

Baumeister
für die Abendstunden

S«s««dt. Angebote mit
nivrüchen unter 8882

an die » Badische Preffe

perfekt in Stenographie
u . Schrefhmalchiwe. mit
guten UmgangSsormen i .
Verkehr mit Kundfchaft,
per 1 . Jmi4

gesuchk .
Bewerbungen Mt Zeug-
nisakschrrtten unter Nr .
Äi6i14 an die Badische
Presse erbeten.
Aufgeweckter
Junge

für Anfertigung von
Lichtpausen und für
einfache Arbeiten im
techn. Büro sof . gesucht.

Selbftgeschr . Angebote
mit Zeugn . an 885«
Geiger '

sche Fabrik
Ruppurrerstr . 66.ippurrerstr .

SchulentlaffenerJunge
für Aurgänge re. g« l«» t.
Anaebote unter Nr . 8«« l
an dt« . Badische Preffe ".

Lehrling
tür Archilcttur u . Bau -
büro gesucht. Angebot«
unter Nr . B15942 an hie
rvadtsche Presse.

Gewandte Pianistin
hT

' ~t. Angebote u
J15984 an Mt '

« reffe".
Mfldchett

au » gut . Samitte . durch
au » ehrlich , illod «» Lö¬
tz«« ««sucht . Eintritt
kann iotort erfolgen .
Joi . Maek. Damenhutge
schäst. Htrschstr. 29. « U'N

ire
welche auch Hausarbeit
mitbesorgt , oder solche,
welche sich im Nähen mit
ausbilden will , gesucht .
Angeb. unt . Nr . B16106
an di« ISadtsche Presse.

mit
(«fort gesucht in Wäsch «
aelcöüft. Nähere » zu er
fragen unter Nr . 8597 tn
der » Bad . Preffe ".

8 - 1« geprüfte
Arbeiterinnen
für Damenlcknciderei bei
döchttem Berdienst ibi»
dovv. Tarifl ) f . öauernii
gesucht. Ang . « . Nr . 8840
an di« »Bad . Preffe " .

Junge », steibige». tück -
ttge» 8650

WWeili
weiche » auch ai » Stütze
tätig lein muh . tür sofort
««sucht . TaaeScafe .

Otto Schwarz»
Konditorei und Cafe

SMilnt «.

sowie Lehrmädchen , bi«
da» Bi >a «lst erlernen
wollen , tos . gesucht . 8558

Damvfwaschanstalt
Schorpr »,

Kaiserallee 87 .
TSn verrschaitl . Ein »

sarnillenbau » , 10 Min .
v. d. Stadt , zu kinder -
iosern Ebrvaar

2
(am liebst. Jreunblnnen
oder Schwestern ), ai »
lelbständtge Köchin und
Zimmermädchen gesucht.
Amrebote nur mit Zeug »
niffen od . Emofehlunaen
erbeten unter Nr . 86»8
an die »Badifck« Presse

Zuverlässiges , ordentlich.
Mädchen

zu 144 Jahve ' att . Kind«
tagsüber gesucht . Glöckler ,
Kasserolle« 67 , HL
Tüchtiae » . ziiverläffta «»

Mädchen
da» kochen kann , auf
i . Juni gesucht. Zu er¬
fragen unt . Nr . « 14885
tn der , Bad . Presse " '

welche» kochen kann , ver
l Juni gesucht. « 14879
R « vv. JrtedrtchSvlab 8.
Einfache , tauber « u . «drl .

tagsüber für kletnen
Haushalt gesucht. 8652
Borzustell . zwischen 5—7
Übr . H«rdiftrabe 85 .

Skud. elekk.
mitöSemester u 4Jahre
Prar .. sucht Stellung ai »

Iter
od sonstig. Vertrauens
vosten . Anaebote unter
Nr . « 16158 a. b. » « , Pr ."

Junger Mann
2 » Jahre , sucht danerud «
Stell » » « , gleich welcher
Art . auch al » Hetzer
Zeugnisse vorband . An>
gebot « unter Nr . 816160
an die ..« aditche « reffe

mit Zeugnissen gesucht." ' ' I. II. Kai -Amalienstr . 88.
serplatz . 8841

Diener
(gelernler Chausseur)
bi» h . in Herrichaft »bauS
tätig , m . allen häuslichen
Arbeiten vertraut , sucht
« tellung auf 1. Juni .
Angebot « unt . Nr . 8651
an »t« »Badische Preffe " .
Veöilöetes KSulein
sucht balbtägtge Beschäf-
tianng . gleich welch . Art .
Angeb . uni . Nr . B1S122
an Sie »Bad . Preffe ".

Dame
verfekt InGtenogr «vbie .
mit eigener Schreibma -
schinelContinental ) lang »
iähr . BürovraxiS . über¬
nimmt Gck>r «ibarb «it
z« Sa « f«. Offerten nnt .
Nr . « 16142 an di, »Bad .
Preffe " erbeten .
Tücht.Fräulein
Mitte der 20er , gewandt
im Rechnen und Kaffen-
wesen. inckt entivreck .
Stellnu « . Auf Munich
persönliche Borftellnna .
Angebote u . Nr . « 159.96
an die »Bad . Preffe " erb .

Kleine » zerlegbare »

Kolzhaus
6Xl01 ». u Räume , für

Büro , Wohnung
o-er Lager

geeianet . zu verkaufen .
WUH«lmft «»h , 87. in

Televbon 185. 8599
Zimmer

mödl ., L «d «« * . « &*• •
rittm « ,» vermiete » ,Rür « » irschftr . 7 . II . « nni

Keller ,
ca. 80 □ , trocken , aut ver »
schließbar , mit Einfahrt ,
zu vermieten .

Offert , unt . Nr . 81616 »
an die »Badttche Preff « .

ttencn Ueberuabme de ,
aesamte » , sebr gut . « in »
rtcktnua ist «in « 4 St « .

m . Bad .in schön . Lage . iof . abzuP
Anaeb . unt . Nr . « 16150
an die »Bad . Preffe "

. '
Zwei sehr schön elnaer .
emztlne Schlafzimmer '

oder Wohn » und Gckias
»immer mit elektr . Licht,an best. Herrn di» 1 . Juni
zu vermieten .

Zu ersr . unt . Nr . « 14747
inoer »« «diichen Presse ",

Fräulein
lucht 'Stellung auf 15.
Hunt in Heidelbergoder

mgebung . in kleinerem ,
besseren kaibvl . Hau »dait .
wo «» ffch im Kochen u . in
der HauSbaltuna gründ¬
lich au »bild «n kann . Sa -
milienanschlub erw . ES
wirb mehr aus gute Be -
handlnna . al » auf bvben
Lobn gesehen.

Offerten mit näheren
Angaben unt . Nr . « 14719
an die »Bad . Pr ." erbeten .

MädÄen
2 , Jahr « alt . sucht » t«l -
l««g» auch au»wärt ».

Angeb . unt . Nr . « 1614»
an die »Babtiche Presse ".

Mädchen
vom Lande , da» nähen
kann , sucht « telle . Bim«

Lesffugftr . 50, IV .

MmstaitM .
Gesucht : im der Südstadt

möglichst sosort parterre
oder «tue Treppe hoch,
Bterzimmerwohnung oh .
Mansarde oder große
Dwiztmmerwohnug mit
Mansarde .Geboten : in d . Südwesi
stabt Dreizimmertvohna
mlt Kammer , parterre .

Angeb. uni . Nr . « 15896
an die Badische Presse.

MhMgSlM .
Geboten : schöne « Zim .<

ikllodns . in ant . Laae
Gesucht : » Zi,n ..« lo »-
n » u « mit Zubehör .
Näh . Redtenbacherstr . 21 .
2—4 Nbr . « 14728

rWohmingstlmschr
Gesucht in Karlsruhe

oderanderwärt » ionntge
Wohnung von 9 Zimmer .
Maniaröe rc . iür 2 Per¬
sonen . Gebote « wird
Herrichaft » wodnuna von
» Zimmern und Zubehör
in Ettlingen . Angeb . u .« 18148 a. d . Bad , « reffe

2 leere Zimmer uni
Küchenbenützg. zu verm .
Herrenstr . 86. 1U. « urrt

mtbL Zimmer
zu vermieten . « 1818»

« »gartenstraße 7«. II.
kü

" möbt. Zimmer
an solid . Herrn zu ver¬
geben aus 1. Juni , nu «
für Dauermieter . Bum
« udoifstraße 22 . N.. r .
Nö
Lab
ver _
« »rvSSbriugerftr . 92,1L
tarn Marktplatz ) .

mmtt . möbl . u . leer .
abeu und « üroräume

vermittelt . . « 1478»

3

3
coti

O

M « v « itzt
Zimmer -S
tl . mit MbMöbel atz
>fiert . unt . Nr .« 15782
die ..Badische Preff «?

Junge », ktnderl . Ehe¬
paar sucht
1 bis 2 leere

Btmrnct
mit » der ohne Küchen»
denützuna gegen aut «
Bezahlung .

Anaeb . unt . Nr . « 16128
an t ie » Badische Presse ",

Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht sofort
gesucht, b . Müblb .-Tor .

Angeb . » nt . Nr . « 15750
an die „ Badische Presse ."

Fräulein snckt einfach
möbl. Zimmer
oder Mansarde . Angeb .
unter Nr . « 16140 an di«
» Bad . Presse " erbeten ,

'

Jung . Herr . Schlosser
sucht Nabe Patroncnsavr .

möbt. Zimmer
» d.Mausaro «. Augeb . « .
Nr . 816110 a . d . « ad. Pr .

Möbl . Zimmer
gesucht. Angebote unt .
!>tr . « 16154 an die „ Ba¬
dische Preffe " erbeten .

Möbl . Zimmer
von berusttat .. ält .
am liebsten Oststaöt , gef.
Offerten unt . Nr . « >6124
an die „Bad . Preffe " .

Möb!. ZiMmr
von bess. Herrn geiucht.
Angebote unter Nr . 8l»4ö
an die »Bad . Preffe ".



„flocbenbeilage für ‘Gurrten , Spiel und Sport“.
— — - Montag , den 19. Mat 1924 =

Das Solttude -Vergrennen 1924«
Merz aus Mercedes flelll den Tagesrekord aus.

Von unserem Sonderberichterstatter .
^ Stuttgart . 18. Mar .

BOOM Menjchen an der Rennstrecke — 400 Teilnehmer am Start— solche Ziffern sind neu im deutschen Kraftradsport . Sie zeigen
aber , welchen gewaltigen Aufschwung Motorrad - und Autosport ge-
nvnunen haben , und welch außerordentliches Interesse Auto - und
Kraftradrennen findeil. Beim Stuttgarter Publikum ist das Interesse
für Autosport besonders rege, sind doch die Daimler -Werke in un¬
mittelbarer Nähe und Stuttgart doch erst jüngst den von der Tanga
Florio aus Sizilien heimkehrenden Siegern einen begeisterten
Empfang bereitet . Mehrere Tribünen waren a„ der lamMchaftlich
wie stratzentechnisch wundervollen Rennstrecke rum Schloß Solitude
errichtet worden , — lange Bankreihen boten Sitzplätze für viele
Tausende von Menschen , — jeder Platz , auch jeder Stehplatz kostete
Entree — trotzdem kein leeres Waldeckchen , nirgendswo , — trotzdem
eng zusammengepfercht auf Tribünen ( auch auf denen der Platz 50
(Fünfzig !i Goldmark kostete) unübersehbare Menschenmassen .

In diesem Gewühl sah stiefmütterlich in einer kleinen Ueberblrck
gestattenden Jnnenkurve die Presse. Uebereifrige Schupo sorgte dg für,
dah die Pressevertreter auch ja hübsch artig und sittsam auf den
Bänken sitzen blieben und nicht etwa aufstanden , und gefiel sich damit ,
selbst den nur noch schmalen Ausblick zu versperren. Ucberhaupt —
di« Presse war das Stiefkind der Württemberger Veranstalter , di«
bi» gegen Mitternacht an dem Ergebnis herumrechneten, dessen Er¬
rechnung durchaus nicht schwierig war , weil es ja nur die Zeiten zu
notieren galt und keinerlei Formeln zu umwerten gab Ob sich aus¬
wärtige Pressevertreter bei einer Wiederholung des Solituderennens
bereit finden werden , dies zu besuchen , wird wohl davon abhängen ,
ob di« württembergische A .D A.E .-Leitung künftig in der Lage sein
wird ; d«r Presse jene Plätze , Informationen und Bequemlichkeiten
zu bieten , auf die sie Anspruch erheben darf und muh.

Publikum und Fahrer waren erstaunlich diszipliniert . So kam
es» dah trotz des enormen Tempos , das dis meisten Fahrer vorlegten,
schwerer« Unfälle ausblieben Einige Motorräder landeten wohl im
Graben , immer jedoch ohne schwerere Folgen für Fahrer und Fahr¬
zeuge . Umso bedauerlicher, dah das Training ein Todesopfer for¬
dern muhte . Am Samstag gegen 6d> Uhr vormittags schlug der
Presto -Wagen von Hugo Pfohe -pamburg in einer Kurve um. Wäh¬
rend Fahrer und Fahrzeug fast ganz unbeschädigt blieben , wurde
Pfohes Mitfahrer , Schür aus Hamburg , so schwer verletzt , dah er
auf dem Transport von der Unfallstelle ms Krankenhaus verstarb.

Das Tempo der Rennabwicklung war ein erfreulich flottes .
Von 7% Uhr früh bis 11 % Uhr mittags war das Rennen mit seinen
400 Teilnehmern abgewickelt . Die Motorradfahrer waren in Dreier -
Gruppen mit kurzen Abständen gestartet worden — auch die Wagen
folgten mit Abständen von % —1 Minute . Etwas eigen Erlebtes
läht sich über den Verlauf des Rennens leider nicht sagen — dafür
hatte die Rennleitung durch Auswahl der unmöglichen Presseplätze
gesorgt. Ts mögen also hier nur einige hervorragende Einzeilleistun-
gen erwähnt sein . Zunächst die von Merz auf Mercedes
2-Liter -Wagen . Merz schlug mit seiner phänomenalen Fahrt nicht
nur den vorjährigen Rekord ud schuf mit 3 :28,4 einen neuer
Streckenrekord für die 6,1 Kilometer lange Strecke , er war auch um
3 Sekunden schneller als Salzer auf Mercedes , der Sieger vom
Prager Bergrcnn -n . So wacker auch Hörner auf seinem B e n z -
Tropfenwagen fuhr , an die Zeit der beiden Mercedes -Kompresser-
Fahrer kam er nicht heran . Außer diesem Erfolg konnten die
Daimler -Werke aber noch zwei weitere Siege verbuchen: In der Klasse
der Wagen bis 6 Steuer PS fuhr der Privatfahrer Rosenberger
auf einem 5 .70 Steuer PS. Mercedes- Kompresser - Zweisitzer einen
ganz überlegenen Sieg heraus und erzielte mit 3 :50 : 1 die schnellste
Zeit aller Tourenwagen . In der Klasse der Wagen bis 10 PS holte
sich Karl K l e m m -E e r n s b a ch auf einem Mercedes - Kompresser -
Wagen den 1 . Preis . Diese Klasse war die stärkstbeschickte, und Na¬
men wie Doberenz sAustro Daimler ) . Helm. Taxis (Austro Daimler ) ,
Eleer (Stoewer ) , Kordewan (Stoewer ) , Endres -Kronach (Presto) ,
die in dieser Reihenfolge die nächstfolgendenPlätze belegten , beweisen,
dah es hier hart herging . Mit 2 ersten Preisen konnte auck Stei¬
ger das Solituds -Rcnncn verlassen. Walter Kaufmann -Stuttgart
holte sich auf seinem Striger -Sport -Zweifitzer in der Normalklasse
der Wagen bis 12 PS. den 1 . Preis vor Willy Rasche auf Dürkopp
und vor Ruhlmann auf Stoewer , und Daniel Mayer -Burgrieden
auf dem Steiger -Targa -Florio -Magen schlug Kermer- Ehemnitz aus
Presto -Rennwagen überlegen.

Reckt ansprechend war das Debüt des kleinen tschechoslowakischen
Tatra -Wagens , der mit Bermirowski -Nesselsdorf am Steuer erst¬

malig in einem deutschen Wettbewerb startete und ihn in seiner
Gruppe knapp, aber immerhin sicher gewann . Sehr scharf war das
Rennen in Klasse II (bis 5 PS .) , das Baumeister -Stuttgart auf
Wanderer in großem Stile siegreich nach Haufe fuhr . Der schnelle
kleine Wanderer war um 17 Sekunden schneller als der an zweiter
Stelle folgende NSll . von R . Wochner-Leutkirch . Frau Hilda
Wickenhäuser , „Herren"-Fahr «rin erster Klasse , kam auf einen
guten dritten Platz . In der Klasse III für Wagen bis 6 PS ., die ,
wie schon erwähnt , den großen Sieg Rosenbergers auf Mercedes
brachte, beteiligte erstmalig ein italienischer Ehiribri -Wagen , der
von Jost von Gans gesteuert wurde. Der Ehiribri wurde Zweiter .
Recht vielversprechend gingen die originellen Turbo -Wagen (Klasse
IV, bis 8 PS .) über die Strecke , deren einer mit Eitel -Stuttgart am
Steuer , sogar Sieger seiner Klasse wurde . Diese Wagen fallen auf
durch die mit Spiralfedern ins Chassis gehängte Karosserie und sind
die einzigen zurzeit hergestellten sternförmigen Fünfzylinder . Weni¬
ger gut besetzt als die Rennen der Tourenwagen waren die Bewerb«
für Rennwagen . Neben den in ihren Klassen siegreichen Mercedes-
und Steiger -Wagen waren es hier der Wanderer von Heusser -Klein«
schmalkalden und der Rabag -Bugätti von Birk -Mannheim , die durch
schöne Sportleistungen von sich reden machten.

In der Klasse für Motorräder fuhr Reich -MLnchen auf
B .M .W . die beste Zeit aller Motorräder und stellte mit 4,02 Minuten
einen Motorrad -Bahnrekord auf . Die nächstfolgenden besten Zeiten
fuhren Schleicher -München (407 Minuten ) und Bieber -München (4 .11
Mmumten ) ,beide auf B .M .W . — In der Klasse A I für Motor¬
räder mit Seitenwagen siegte E . Kumm -Karlsruhe auf Wanderer
mit Peka -Seitenwagen und der bekannte Fahrer Kornmann -
Karlsruhe in der Gruppe 8 I, ebenfalls auf Wanderer mit Peka-
Seitenwagen . Dier Ergebnisse für Motorräder veröffentlichen wir
in der nächsten Ausgabe . Die Rennen für Wagen hatten folgendes
Ergebnis :

Nachdem der letzte Fahrer über die Bcchn gelassen war , fuhr der
Targa und Eoppa Florio -Sieger Christian Werner - Stuttgart auf
seinem Mercedes eine Ehrenrunde und erntete stürnrische Ovationen .

Kraftwagen .
Grupp« C.

Kraftwagen , offen für all« A.D.A.C.- und Kartell klub-MItglteder .
Klasse 1, Wagen bis 4 St «uer -P .S ., Inhalt 1,1 Liter , MiudA -

gewicht 350 Kilogramm . 1 . Vermirowskv , Nesselsdorf, Tatra (4 P .E .)
4 .47.1 ; 2 . Wiedmann , StuttgartzFeueroach , Ehrh . Pluto (4 PS .)
5 .5 .1 : 3 . K. C . Volkairt , Freiburg i . B . . Apollo (4 P .S .) , 5.25.2.

Klasse 2» Wagen bis 5 Steüer -P .S ., Inhalt 1,3 Liter , Mindest¬
gewicht 500 Kilogramm . 1 . C . E . Baumeister . Stuttgart . Wanderer
(4,99 P .S . ) , 4 .20.3 ; 2 . Richard Wöchner, Leutkirch . REU . , 4.37 .2 ;
3 . Hilda Wickenhäuser , München, N .S .U . , 4.44 ; 4 . Gustav Gwstnsm,
Bonsheim , Hag, 5 .4 ; 5 . Antom Diemer , Stuttgart , Wanderer , 5 .8 .1;
6 . Dir . Arthur Schuh. Greiz, Freia . 5 .5.

Klasse 3, Wagen bis 8 Steuer -P .-S ., Inhalt 1,5 Liter , Mindest»
gcwicht 850 Kilogramm : 1 . Adolf Rosenberger. Pforzheim , Merced« ,
3.50.1 ; 2 . Josci v . Gauß , Earmisch-Part .. EhirMri , 4 .21 .2 ; 8 . Julius
Zimmermann , Stuttgart . Aga . 4 .36.

Klasse 4, Wagen bis 8 Steuer -P .S ., Inhalt 2,1 Liter , Mindest¬
gewicht 800 Kilogramm : 1 . Friedrich Eitel , Stuttgart . Turbo 4 .51 ;
2 . Adolf Wickenhäuser . München, N.S .U ., 4 .53.

Klasse 5. Wagen dis 10 Steuer -P .S ., Inhalt 2,0 Liter » Mindest¬
gewicht 050 Kilogramm : 1 . Karl Clemm, Gernsbach, Merced« , 4 .9.1 ;
2 . Doberenz. Dresden . A .-Dajmler , 4 .22 ; 3 . Helmut Taxis , Stuttgart ,
A.-Datmler . 4 -21 . 1 .

Klasse 6, Wagen bis 12 Stcner -P .^ ., Inhalt 8,15 Liter , Mindest¬
gewicht 1106 Kilogramm : 1 . W . Kaufmann, . Bmgrieben . Steiger ,
4 .2 .2 ; 2 . W Rasche , Frankfurt a . M .. Dürkoff. 5 .11 ; 3 . M . Rahk-
mann Stuttgart . Stoewer , 5 .41 .1 .

Klasse 7, Wagen über 12 Steuer -P .S ., ohne Inhaltsangabe ,
Mindestgewicht 1200 Kilogramm : 1 . Kuschke . Erfurt . Steyr . 4 .25 ;
2 . Dr . Waldemar Meyr , Stuttgart , Steyr , 4 .35 ; -8 . Ing . O . Mühl¬
schlegel. Stuttgart . Spa . 5 .07.

Rennwagenkkasse. Klasse 1 . bis 1,1 Liter Inhalt , 1 . Wilh . Köhler,
Zella -Mehlis , Ehrh .-Pluto , 4,30 .1 . Klasse 2 , bis 1,3 Liter Inhalt ,
1 . H . Heußer, Kleinschmalkalden, Wanderer , 4 .20 ; 2 . Erwin Syther ,
Stuttgart , Hag , 5 .18. Klasse 3, bis 1,5 Liter Inhalt , 1 . Hans Birk,
Mannheim , Rabag , 3.57. Klasse 4 , bis 2 Liter Inhalt , 1 . Merz , Stutt¬
gart . Merced« , 3 .28 .4 ; 2 . Otto Salzer , Stuttgart , Merced« , 3,31.1 ;
8. Franz Hörner , Mannheim . Benz, 3,59 .3 . Klasse 5, unbegrenzt,
1 . Daniel Maier , Burgrieden Staiger , 3,55 .1 ; 2 . Arno Kenner , Chem¬
nitz , Presto , 4,44 .2 .

Die Futzballergebnisse -es gestrigen Sonnk.^
Länderspiel :

Schweiz — Ungarn 4 :2 (21, .
Derban - spokalfpiele .

Stuttgarter Kickers — F .C. Konstanz 8 :0.
Phönix-Mannheim — F .C. Pirmasens 6 : 1.
Eintracht Frankfurt — Sp .Dgg. Darmstadl 8 :2.
Offenbacher Kickers — Mannhelm -Lindenhof 5 :2 .
F .B . Saarbrücken — Borussia NeunkircheN 4 :8.

Aufstieg zur Bezirksliga .
Eintracht Stuttgart — Birkenfeld 2 :4 .
Karlsruher F .B . — Sportklub Fretburg 0 :1 (0 :0) .
Sp .-B . Schwaben, Ulm — Sp .-Bgg . Werden 2 :0.
B . f. B . Karlsruhe Junioren — F .V . Knteltngen Junioren 2 ri¬

llt « dieMeifierfchast und denAufstieg i« dieBezirksliga
Karlsruher Fnßballverein — Sportklub Freiburg 0:1 (0 :0).

Ecken 18 :1.
Der Mangel einer überlegenen und kraftvoll führenden Mann »

fchaft hat die Kämpfe um den Ausstieg in eine Stadium trete « lasse«,
das mit feinen möglichen Ausgängen und Berechnungen für dt« breit«
Sportmasse die Jrrgänge eines Labyrinchs darbietet . Auch mit de»
gestrigen Auseinandersetzung hinter der Telegraphen -Kaseru« ist de»
Abstieg des Karlsruher Fußballverein » noch nicht endgültig besiegelt ,
wenn auch eine teilweise blinde Abhängigkeit vom Ausgang de»
Schlußfpiels zwischen D .f.B . und Sportklub tn Stuttgart vorhanden ist.
und die Aussichten am gestrigen Sonntag natürlich fast bl» auf de*
Nullpunkt sanken . Die abnorme Temperatur nicht tn Rechnung stel¬
lend, hielt Karlsruher Fußballoerein ax der lang« «erfolgten xi/ttSt
der wuchtigen Spieleröffnung fest, legt« «in überau» forciert « Tempo
hin , unter dessen Nachwirkungen in der zweiten Halste d« Sptelo
die Spannkrast nach dem erzielten Erfolg d« Gegner» so wett nach-
ließ, um diesem da» llnterbringen d« so wertvollen , wen« auch knap¬
pen Siege » zu ermöglichen.

Gegen die Sonne stehend , eröffnet« Karlsruhe « tt « cherordeut-
lichem Willen und Eifer den Kampf , spielt auch sofort einig« klarst»
Gelegenheiten heran » , schraubt nach einer gut bestandenen Prob « de»
eigenen Torwart » da» Eckenverhältnt» 8 :0 , aber Fretburg » etsttg»
Deckung, rote die vereinzelte , hervorstechend « Arbeit seine« HüterA .
lassen bei der Schußunentschlossenhettund -Unsicherheit bw Augrifstck‘ ‘

it Ganzen guten Austittt» der Einhet -
Eckballverhältni» bei einer Pracht -

aber immer wieder gut und
: di« vrettmauer , Bll) ; «uld

von seiten de» eigenen Too>
wart » 0 : 1. aber dann schon zeiaeu sich bedenklich « Zetche» de» «uheiup
lichen Druckes , der merklich nachläßt und auch trotz der 10. Eck« uutoB
Auslassen unwiederbringlicher Glegeuheiteu den für Karlsruhe tlbeo-
legenen Kampf bi» zur Paus « mit oll) oorerst absthlieht
Rückensonne gibt man Karlsruber Fußballvereiu für dt« pm
nach dem Gezeigten immer noch de« Lorraw
hergegaugenen Stil weiter ; wohl verm
zwei scharfe Schüsse Fretburg » Lei «inem
stöhe abzuwehren,aber mit entschlossenem Erfasse« »ud unhaltbar «*
scharfem Nachschuh, zwingt Fretburg » Halbrechter, den so lang » vo*
Karlsruhe gefuchten ersten und auch eiuztgen Treffer . Die Breiogauo»
nun stcherer, ziehen jetzt schärfer an, eine Fernbomb« ihr« «echte*
Läufers wird gehalten , und nun fällt Karlsruher Fuhballverein « ert¬
lich ab und auseinander , er stellt al» Folge d« Tempo» uotgedruuge*
um, wirft einen Verteidiger in den Sturm und setzt dann noch einmal
zum Letzten an . Eckenstand 13 : 1 . Fretburg weih sein Tor b« r«if-
licherwise zu decken und für Zeitverlust durch reichliche und ausgiebig»
Ausbälle zu sorgen . So schleichen die Minuten dem Spielend « zu, da»
zum Schluh noch einmal in gutem Halten di« ganz hervorrgaend«
Mitarbeit des Breisganer Torwart » zu dem wohl knapp, aber be¬
sonnen errungenen Sieg zeigt.

Karlsruher Fußballverein legte wieder Proben sei»*
bestechenden Kombinationsspiels ab, aber auch seiner Schuhschwachvett -
Die Lehren des Fußball auf den Karlsruher Spielfeldern find drastisch
und bitter , aber von unzweifelhafter Klarheit .

Sportklub zeigte die gröhere Ruhe und meisterte Io auch de«
entscheidenden Moment vor dem Netz. Freiburg ist für den Aufsti« g<-
fichert , den man dem unentwegt ringenden Beretn auch gönnen wnn -
Besucherzahl trotz der sommerlichen Hitze etwa 4000 . Leitung durch
C h r i st e-Frankfurt durchaus nicht einwandstei . A u g. Mühl «.
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8s M « drei MW« m aber de« NW
Roman von Erica Krnpe -Lörcher .

(88. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Ich danke Ihnen im Namen meiner Heimat ! Wenn ich die

Ehr« habe , von Ihnen , Madame , als ein Abgesandter F : Reichs
jetzt betrachtet zu werden, so ist es mir ein tiefes Bedürft'. '

: : , aus --
sprechen zu dürfen , welche eine beglückende Freude es für uns Fran¬
zosen ist, nicht nur den Boden dieser entrissenen teuren Provinzen
wieder betreten zu können, sondern auch eine so warme und auf¬
richtige Anhänglichkeit an das einst entrissene französische Vaterland
zu finden ! Diese Stunden , die ich heute in Ihrem Hause zum ersten¬
mal als Gast im Elsaß verbringen darf . Madame , werden sich mir
unauslöschlich einprägen ! "

Und dann zu Melusine geneigt : „Und ebenso ist es mir eine
stolze Freude , mit Ihnen heute auf dem Boden des Elsasses unsere
Gläser erklingen lassen zu können , Baronesse! Erinnern Sie sich noch
meiner Prophezeiung von damals ? W -r würden uns bald im Schat¬
ten des Straßburger Münsters Wiedersehen ? Aber ich schätze mfS
in dieser Stunde nicht nur als Patriot glücklich, im Elsaß weilen
zu können, sondern ich danke auch meinem persönlichen Schicksal —
welches mir das Geschenk gab : Sie Wiedersehen zu dürfen !"

Mit kecker Sicherheit setzte er seinen kleinen Ansprachen nun noch
dieses funkelnde Ächtlein werbender Verehrung auf ! Denn aus einer
Anzahl von Beweisen hatte er ja das uneingeschränkte Wohlwollen
der Schloßherrin seiner Persönlichkeit gegenüber herausgefühlt . Er
ahnte es , hier würde er einen starken Bundesgenossen, eine Hilfe
haben , wenn er seine Bewerbung um die junge Baronesse fortsetzre !

Auf der Rückfahrt zur Stadt sprach Vouvier noch eine Zeitlang
mit hochtönenden Worten und mit Begeisterung von der alten Dame
«Welch ein Schwung von Geisteskraft lebt noch in ihr ! Welch eine
edle national « lleberzeugung ! Und welch Hauch von Vornehmheit
umgibt ihre ganze Persönlichkeit!"

Dann glitt er geschickt zu Melusines Persönlichkeit hinüber . Ja .
wer eine solche Ahne besaß , der formte sich in seinem ganzen Sein
nach dem Vorbilde eines solchen Vorfahrens ! Schon beim ersten
Moment ihres Anblicks damals , als sie ihn beim Gesang der proven-
calischen Volkslieder im Hause seiner Großeltern überraschte, fühlte er
sofort , sie sei etwas Besonderes. Etwas unendlich Kostbares , welches
einem sonst nicht im Alltag begegne. Und daß er jetzt in ihrer Nähe
weilen biirfc . daß sie ihn gleich für würdig gefunden, sie zu ihrer herr¬

lichen Ahne hinauszubegleiten und ihn dort vorzustellen, alles das
ließe ihn hoffen, auch er sei ihr nicht ganz gleichgültig.

Zuerst ergriff er ihre Hand, die auf ihrer hellgrauen Fehmuffe
ruhte . Er zog diese feingeformte Mädchenhand in dem vornehmen
Wildlederhandschuh an seine Lippen . Und dann — sie hätte sich später
keine klare Rechenschaft über alles geben können — dann lehnte sie an
seiner Schulter . Er hatte sie leise an sich gezogen . Sein Arm umschloß
sie . Müde neigte sie den Kopf an seine Schulter zurück.

Man war wieder in den Bannkreis der Stadt zurückgekehrt .
Immer häufiger und Heller huschten die Lichter der Laternen und
Restaurants im Vorbeifahren neugierig in die Fenster. Es war Me¬
lusine, als müsse sie sich jetzt von dieser Fahrt ins Traumland aufraf¬
fen . Man wurde gezwungen, sich wieder mit beiden Füßen auf den
Boden der Wirklichkeit zu stellen .

Melusine fühlte , sie mutzte für die kommende Viertelstunde das
Programm zurechtlegen. Man würde zu Hause den Kopf schütteln ,
wenn man erfuhr , daß sie einen jungen Franzosen als East sogleich
m ' t sich im Auto zur Erandmama hinausgeiührt habe. So kam ihr
der Gedanke als rettender Ausweg , Bouvier droben bei ihrem Cousin
Alceste einzuführen . Der besaß sicher unsomehr ein volles Verständnis
für di« Situation , als sie Alceste bereits schon einigemal von ihrer
Bekanntschaft mit den alten Bouviers und dem Monsieur Jean Paul
erzählt hatte .

Sie setzte Vouvier ihren Plan auseinander . Er müsse, bevor er
In sein Quartier zurückkehre, eine Visite bei ihrem Cousin Alceste
machen , der im gleichen Hause wie sie selbst , und zwar im ersten Stock¬
werk , mit seinem Vater wohne. Es sei gut , den Vetter jetzt einzu¬
weihen und zu gewinnen . Denn sie selbst — sie müsse es ihm jetzt
gestehen , sie selbst sei innerlich noch an jemand gebunden. Aber ihre
Zuneigung beginne immer mehr zu erlöschen . Und sie sei um so fester
jetzt entschlossen, sich zu lösen , um wieder frei über sich verfügen zu
können , als dieser andere — ein Deutscher sei .

Jean Paul Bouvier sah sie mit einem fast sprachlosen Erstaunen
an . Beinahe hätte er geäußert : „Ein Deutscher ? Nie hätte ich
Ihnen eine solche Geschmacklosigkeit zugetraut , Baronesse!"

Aber im letzten Moment unterdrückte er die Worte , und er lächelte
nur mit vielsagender Geringschätzung und meinte : „O, ein Deutscher
ist es ?"

*
Raymund hatte den Nachmittag bei Dietwart verbracht. Gerade

die ungeheuren äußeren Umwälzungen , die für alles Deutschtum hier
einsetzende tiefe Depression verband die beiden Freunde nur noch

enger. Und doch lag ein Schatten über ihrem freundschaftlichenBei»
sammensein. Es war der gemeinsame Gedanke an Melusine !

Sie kamen überein , Melusine aufzusuchen . Raymund war er¬
staunt , als er in Begleitung von Dietwart bet seinem Eintreffen p
Hause von dem Zimmermädchen benachrichtigt wurde : das gnädige
Fräulein sei zur alten Frau Baronin .hinausgefahren , um sich nach
dem Ergehen zu erkundigen. Im Moment ihrer Abfahrt sei ein
fremder junger Herr aufgetaucht, den das gnädige Fräulein jedoch so»
gleich wieder erkannt und aufgefordert habe, mit ihr das Auto zu be¬
steigen , um gleichfalls die alte Frau Baronin mit zu besuchen. —
Raymund war frappiert .

Dietwart grub die Zähne nervös in die Unterlippe . Auch er
war erstaunt . Mehr noch als das , ein unbehagliches Geftihh quoll ii»
ihm hoch . War es Eifersucht? War es die Scham für Melusine , sie
in einer Affäre vermuten zu müssen , welche eigentlich nicht ganz
ladylile war , sondern auch ein gewisses Doppelspiel vermuten ließ ?,
Raymund bewahrte vor den Untergebenen immer seine Haltung . Des¬
wegen merkte man ihm sein persönliches Erstaunen nicht gleich an»
sondern erst nachdem er das Zimmermädchen mit ihrer Meldung ent¬
lassen und mit Dietwart sein Zimmer betreten hatte , äußerte er offen
sein Befremden.

Raymund sprang auf und horchte auf die Straße , die unmittelbar
an seinem Zimmer vorbeisührte . Mit Recht vermutete er jetzt das
Nahen des eigenen Autos . Draußen verlangsamte sich das Tempo,
knatternd und surrend bog das Gefährt jetzt in den großen Torweg
des Hauses ein.

„Sie kommt ! Oh, ich werde ihr sogleich draußen entgegengehen,
wenn sie aussteigt ! Falls dieser sonderbare Fremde sich noch eben¬
falls im Wagen befindet — !" Mit wenigen schnellen Schritten wall
er über den Gang zur Entreetür geeilt . Dieselbe stand weit offen, und
Dietwart , der seinem Freunde im kurzen Abstand folgte, vermochte
durch die geöffnete Tür genau die Einfahrt zu übersehen. Er hörte
Raymund seine Schwester airrufen . Hörte Melusine etwas Kurze»
antworten . Nun tauchte noch eine fremde Herrengestalt hinter ihr auf,

Das veranlagte ihn jetzt ebenfalls , äußerlich unter größter Selbst»
behrrschung, in die große Einfahrt hinauszutreten . Melusine blieb
stehen . Nur zu deutlich sah er ihre Betroffenheit über seine Gegen¬
wart . Wohl war sie eine weltgewandte junge Dame, welche sich einer
Unerwarteten Situation gewachsen zeigte. Aber sie war keine Schau»
spielerin, keine Meisterin der Verstellungskunst. t

(Fortsetzung folgt.)

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief unser geliebter , guter Vater , der Gründer

der Firma Brenzinger & Cie« Freiburg i. Br.

Dr . ing . h . c.

Jufius Brenzinger
Ritter des Zähringer Löwenordens

in seinem 81 - Lebensjahre .

FREIBURO I B. „
KARLSRUHE den 17, Mai l924'

Heinrich Brenzinger und Frau
Annemarie , geb - Ganz

Oberamtsrichter Karl Lauck und Frau
Hermine , geb . Brenzinger

und 3 Enkel - 2323a

Wir bitten von Blumenspenden Abstand zu nehmen . Die
Einäscherung findet im Sinne des Entschlafenen in aller Stille statt -

In der Nacht von Samstag zu Sonntag entschlief nach
langem, nii - Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater, Bruder, Schwiegervater, Grossvater, Schwager u. Onkel

Fabrikant

August Halter m .

im Alter von 63 Jahren.

HEIDELBEBG , den 19. Mai 1924 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Therese Walter , nu™
Die Beerdigung findet Dienstag , den 20 . Mai, nachmittags

3 Uhr, auf dem Heidelberger Friedhof statt .
Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen. assia

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht verschied nach kurzem , schwerem Leiden unser

innigstgeliebter Sohn, Enkel und Neffe

Rolf Hoffmeister
Obersekundaner des Humanistischen Gymnasiums

kurz vor vollendetem 16. Lebensjahre .

KARLSRUHE, den 17. Mai 1924.

In tiefer Trauer :

Else Hoffmeister Wwe :, geb . Kautt.
Beerdigung : Dienstag nachmitt . 2Uhr von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Südendstraße 39 . B16184

Gut erhalt . Kinde *»
Lieaewae -n billig nt
verkaufen. « *Ui . *äie»' 5. 1tl .. r . « un»lenstrahe 15,i

(äUü
' tf)alteii, n)irö unter

totJfntte «ujjerft preis .
SB« , abgesehen . $ eiut .
fc&f ** . u Klavierbauer.g gBfctaftt . 8._ » 14805

DriefmarKen -
lu Sammlung
tttofc Durlacher-

18. pari . £314697

SchrtltmaMr«
Büromitbel

neu u. a«br .. erstkl .Fabrikate . prelSw.
zuverk. Auf Wunsch
Tetlzabl.Auchiverd .
Mafchtnen verlteb.
Tig .Rep.-Werkftätte
A rt ff Waldstr. 6

Telef. 6141 .

Korbmöbel in Peddig¬rohr u . Weide , billig ab¬
zugeben . £314769Softenftrabe 91 r. 6.

Brillant-
Ohrringe
runde Vorm , aus Privai -
Hand sofort, « verkaufe».JntereNenten werd. um
gell. Adreftenanaobe unt.Nr . « 1812» an die Bad.Presse " gebeten .

neu ) , u verk . 8687
vurlacker Allee 10. vart .

Nltbmafcviu « ,u verk ..
gebraucht . Prel » 7» m.
^ Teilzahlung . .gestattet .Rudolfstr. 33, V. « nzus.6—7 U . Schrim« . « iraii

Leicht - Molorrad
so aut wie neu, fof. bill .
z. vkf. Schützenstr . 66. 8846

Herrenrad.
billig zu verkf. « 14773Rüppurrerttr . » 7, II. r .
8u1er Eisschrank
110 hoch. 85 brt .. bill . zu
< kf. Wendtstr. i7.pt. « ui«

Statt besonderer Anzeige !

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder

Johann Dörsam
Oberrevisor a . D .

im Alter von nahezu 70 Jahren
Sonntag nachmittag 5 Uhr sanft
verschieden ist .

Karlsruhe , den 18. Mai 1924.
Roonstrafie 17.

In tiefer Trauer :
Barbara Dörsam , geb . Dehoust
Familie Aug. Dörsam , Regie¬

rungsbaumeister in Forbach
Familie Karl Frank , Gewerbe¬

lehrer in Durlach .
Familie Rothenbusch , Bank¬

direktor in Gernsbach . ,
Beerdigung , Dienstag , den 20 . Mai

1924, nachmittags 4 Uhr . B1467

Todes-Anzeige,
Am Sonntag früh verschied nach kur¬

zer Krankheit unser treuer, langjähriger
Arbeiter 88671

S Johann Walerius
im Alter von 82 Jahren.

Wir !werden dem Verstorbenen ein
ehrendes Andenken bewahren .

KARLSRUHE , den 19. Mai 1924.

Rosanfeld & Co.
Beerdigungszeit : Dienstag, den 20. Mai, |

6 Uhr, in Mühlburg .

1P . Weib - m. (Selb -Led.»

Damensttefel
1 B. fchw. mit Wildleder
besetzt, spitze Saoon. Nr.
38- 87 , billig. « 1486»
Ludw .-Wilb .Str . 1S . illI .
Lin Paar ' -

®
^liUueUau klein , bilL

,u verkauf, beiveroman»
Kaiser »». 88. III. « 14787

SMkhiiM
schwarz mit gelben Ab¬
zeichen, wachsam « . scharf
mit 4 Jungen , obne oder
mit Hütte, billig sa ver¬
kaufe« . « 14780
L ' ebigstr . 13 , IV .. recht».
rvolfshündin
mit 4 sechs Wochen alte»
Jungen umständehalber
zu verkamten . Augarten .
str . SS , I . « 14884

Sehr scharf« wachsam»
1 *1, jähriger « 16144

Schnauzer
zu verk. Lesftnastr . 70.

Hasenftall
KtMig. mit Hasen zu tzrr-
kamlen . Amattenstr . 12 ,II . Stoa . « 14677

Todes*Anzeige
Meine herzensgute , liebe Frau

ROSA
geb . PREISS

Ist Sonntag vormittag friedlich entschlafen .

Durlach , den 19- Mai 1924

In tiefem Schmerz :

Direktor Fritz Schmidt
Beerdigung findet im engsten Familienkreise

statt .
Von etwa zugedachten Kondolenzbesuchen und

Kranzspenden wolle man gütigst absehen . 8658

eis. Bett . weih . Stehpult .Sommode, gebr. Süche.
billig. « 14747

Ritter »! . 84. Röhm.
« I. « chreibil, » mit

Aufsatz u . « lumenständ.,
weih , zu verk . « 14741
Gerwiastr. 14, Ht . L. St . l.

auch au» Bielefeld. Seid«und BrIesM« rke»s«mm-
luug prei»w. tu verkauf.
Lesftngstrahe 40, 11. nachUhr. « 14801

Wtl >gr. - ApMt
18/24 . vollständig kompl.,mit Tasche, ist preiswert
zu verk. Auch kür Sach-
Photograph, geeign . 8646

Sriedenftr . 24. II IM .
8 jg. Leghühner

mit Hahn . Hütznerbof u .Nulter , wegen Wegzug
zu verkaufen. « 14748« uv. «elfortitr . 6. II.

lolorrier I
l Snob , 17» PS.,l Velo . 17, PS ,l Adler , 3 PS .,l Opel , 17, PS.,l Progreß , 4 PS.,
1 IV. 8 . U . 6,5 PS.,
im Auftrag bill . zu verkf .

JSra » Amalienltr. 68.

Damenrad
Me neu , gegen ebensol¬
ches Herrenrad zu tau¬
schen evtl , auch zu ver¬
kaufen. Angebote unter
« 15940 an die Bad . Pr .

Zerr.- u.Samenräöer
gebr. nehme in Zahlung,
» ebr. Räderv . 45m an, .
vkf. Echützenstr. 66. 8844

. Kerrenrad
weiher EuiaiUe - k>,rd
zu verkaufen. « 14681

Philippstr. 31, L

Blauer Kinderwagen
SO m, « in Etudeuwage«
10 m und ein « eihesBoile - tkleid für 18 bi«
IMbrlgeS Mädchen 15 m?allesbereits neu.zuverkf..Durluch , Weingarten»

« 14 ~strafte 60, III. 14677
Kinderwagen , Schrank,

Nähtisch , Konzertzither zu
verkaufen. Scheffelst ». 88 .V . Stock ._ « 14586

Kinderwagen
sehr.gut er!
«ws .

- 5lÄ “ 5f5: <
mendstr . 26 . II . « 16088

Konlvl. Let>er-AnW
m . Mütze . Lodormautel .gut erhalten, »u verkauf,«u erfragen »wischen
1 u. 8 Uhr Händelstr. 14.2. Stock._ « 16184

Sommer-Paletot
neu , feinste Matzarb . , für
schlanke Figur preiswert
zu verkaufm . Karlstr . 86 .I . Stock . . « 1468»
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Ah ! argMeOhnifcIi vortofMialto Kaufmgelegenhaft von Stoffen und konfekttonlerten

Damen -Konfektion
fttr dan Hochs « • ar

* • • • ► » - • 8.75

Sportrock w«ül,1lM* em .KunsteeMe 8,88

3SerienWaschklei dar
aufierfewOhnl bdig . Mtawttps , hsfl « . dunkel

crofio Aimmtinttrong

-m m M

Weifte Kleider 8.78
VolI-VoileKleider

Stickerei , neueste Form , in verschied .Ausführungen. ^ | g 5 Q ^ ,4 .88

» »arten
Voll-Volleblusen

weiß , kimonofonn
Serie I mit iSerleH Hand - lSerieHIm .HÜekei -

lang . Aermel arb MHalbSrm . ! arbeit , Halbärmellang . AermeI |arb MHelba

7.80 I 7.25

[ Trikotagen
iinsctt *B« ndm nt“ 2.75
Tri Kot-Hemden MaMnwr . . 3.66
TriKot -flown msktohThi« . cm 2.96
Garnituren ^ .

“SSS 8.99
Damen -Schlapfhosen SSrtJ‘f.wl.45

Seid . Schlupfhosen 8.90
Kinderhemdhosen « a i.«o | ,g |
Damenhemdhosen wem . . . 3.45
Ein Posten Sportwesten

moderne helle Sommerferben LA m
R eine Wolle . . . . . . . . . lOatfU

Kinder -Konfektion
Russenkittel 2.90 Spielhöschen ‘

Russenkittel 3.75 ZePhirHleid ■» »

Knaben -
Schillarhemdan

gestreifter Zephir
Größe «0 Größe 70 Größe 80 Größe 90

2.85 3.95 5.25 MÖ

Spannstoff « TM an Wett . Ite. 1,25
Scheibengardinen . . . m . 9.59
Etamine » im « breit . . utr. 1.95
Madras 4onk*lifrwi«*' ™ F.59
Stores volle Größe. 4i50

Waschcreppon
1 .25in vielen Farben Mtr.

Tailgarnttur
Rouleauxköper

T6r “sr w
Tisch - und Dhrandecken

waschcrepp
aparte Streftea in crofler Aao-

Nattö-Schlüctrhemdeii
fBr Kinder

wwtsftSf
Gardinen

Ober -Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wasche - Fabrik - Schorpp
Verkaufsstellen : 8084

Kaiserstr&ße 34 und 243. Rheinstraße 18, Bernhard-
straße 5, Wilheimstraße 38, Augustaatraße 13.

Die Generalvertretung der

Bayr . Holzhausbaü 8. mb . fl.
Karlsruhe (Baden ), Südendstrasse 5

empfiehlt sich zur
Beratung: bei Erstellung: von Holzhautbautcn
aller Smarten , Villen, wohn - und Jagdhäuser ,
Oartenpavillons , Bootshäuser , Garagen , Ar¬
beiter -. Tum - und Klubhäuser , mit allen er¬
denklichen Neuerungen , eingebaute Möbel,
Bäder , Dampfheizung u . s. w., Sommer und
Winter bewohnbar , weit billiger u . gesünder
als Steinbanten , sofort beziehbar , luftisoliert .

deshalb unverwüstlich und stets trocken .
Ausserdem Anfertigung aller Beibauten , Ställe,Remisen, Gartenhäuser . Zeitung » und Ver¬
kaufskioske, mit Schiebefenstern , komplett

gebrauchsfertig von 380.— Mk. an.
Telefon 2870 . B14445

ln allen Spezial -Geschäften zu haben .

N . Jodes , Gen . -Vertr . u . Fabriklager Mannheim C 2,19
— Telefon Nr . 9550 . —

Schtafzimmer -Bitde»
preiswert. Bilder für alle Räume , Einrahmung
«iÄliifesg ftunftfemtbimta, 8 «iiirllv . 38. 880

Ml M -MW
-eiere in Waggon-Teilladungen und ad meinem
-mer. Erbitte Anfragen . 8487
r - olf Milfchele , MWelgrotzh - lg.

Telef. 433 8.

Ankauf
von

W -. Siiflar-, P.
'atjflfefsR-

mn M&BziiL Misse

Zickel -Felle
kauft laufend «439

DANIEL MEIER
RoWruüukte»

TdUMSTMtem, Sedanstr.5.

Äeparalnr und Umbau von

MmM ^ Laßvügm
mk MmÄtt .

CI. Heilmann , Durlach
* « «. i ^

* * l * A **
m

ftaath ko », . Kraftfabrfchule . 8584

Damenhüle, Wäbchenhüle
mit Band . Blumen und Reiher aarniert, von
?m7' -

. blt !SMenyuWöchlolö . MMM .47

na

SLs WärmewirlsdiaH
durch hSchste Ausdeute
tegllchen Brenumatertal »

a mir Hilf « a™ TbofFicher Svttialfeueruuaen . W
— Kostenlos« Beratung —

SpMlaiwwk Thost ’scher Feuerungf -
anlagen , vorm . Otto Toogt. Ö. m. b. tt .Zwickau/Sachsen .
Eioen.moderne RoststabgUBsrei „HeinrlohshOtto“

Vertreter für Baben :
Jnaenienr Jo » t Eale , a « MwW i- B >.

Badelsderaerstr . 5. — Televhau 30Ü3.

Bvhnenflecken
Gartenpsählr . Zaunlatte » , Waschpfähl « ,
Aichtenstangeu jeder Größe, » rette ». Satte « ,
Bauholz , sowie Einfriedigung jeder Art,
werden zu den billigst . Tagespreisen abgegeben bei

Georg Schafferl A Sohn L
Tel. 1084 « arl »r ..MLtzt»«*g Lameyftr . 47.

Direkt an Private V
-̂ *—- **. und Wirt « ■

Feiner, echter Nürnberger

Ochsenmanl-
= Salate

herrlich rotfleisehig
10 Pfd .-Dose Mk. 6.80

franko Nachnahme .
20 Pfund -Dose 18 Jt franko !

Monate lanj haltbar I Ferner empfehle :

Nürnberger Teegebäck
von außarlesaaem Geschmack (Butterware )
10 Pfund nur Jt 13.39 stank» Nachnahme .
Viele Anerkennungen . 2056a

Ä A WER KUSU Konserven-
• V . 1* Großhandlg.

Wttrnberg , Humboldtplatz .

■t . i .
Bin B«sudi der

Sonder - Ausstellung
vom Badisch «« Handwerk gefertigter

Baubund - Möbel
am

Rondellplatz
bietet Jedem durch reiche Auswahl

Kaufanregung ohne Kaufzwang

Eintritt frei .
aet «

Qeöfhtet : % 9— 12 und 2— 0 *^ Uhr.

Brillanten d Perlen
altes Oold , Silber , Platin 1,876

kauft B . Kamphue « , Kaiserstrasse 207 .

Molkerei -

Tafel-Butter
täglich frisch, nur erMasstge Qualität , liefert

»« jeder Tageszeit auch in Postkollf .

Avsef «* •
Fritwaren- *. MolktteiprodnktewSrobHaadlNM-,
Büro und Verkanf : Eoetheftr. 8, Telefon 2206

„ Hautepanmrag Falten fart “
FL Jt 4.—

„ Staaeratoff - Creme “ , Dose Jt 4.—
verjüngen das Aussehen um Jahre

„ Bfagolln “ entfernt die Nagelhäutchen ohne
Schere , Fl. Jt 4 — 8125

Niederlage bei H . BIFLF . R , Parfümerie
Kaiserstraße 223 — westlich der Hauptpost .

Damen u . kerren. Ivmvlett , mit « ummi . Sin
arotzer Bosten Fahrräder wird en vtoc oder
auch in kleineren Bosten weit unter Einkaufspreis ,
da Inhaber schon längere Leit schwer erkrankt.

Lu erfragen : 3)14711
^St. Ä»»eö « ia»«mtt«se»ä»«k»«h<»«s, Zimmer 4«

M - Rolle
vtückaut und Waaaouladuuae« so»
« tetung von 1- und S-Spännern für
bald « Tage «mvstedlt
Waller Klvchhöutzer St Co . G . « . b .H -

gnlermttlonale» Spedtfivnsha««,

i« N « 8 »?
* gange **’

« aiserftr. 171 Telefon 1047 u. B893. 80t*

150 ZK. Kartoffeln H 5.50
200 ZK. Dickrüben L 2.20
sofott ad»»ged«n auch tn kleinere» Qnautttäte»

S« erfrage» Teutsch -Nsureut . Badudssstr . W-
Teiepd »« 277».

Gesucht

15 - 20000 m .
mit 1. OovtHe » uud la Licharhrttsn Bei dob'Ä- . xvtl . fttllg TgithgAatt» «

• ntuntsc « «» » «» . ® rajv
SS 79a an dt « -« ad. Breste,'

LO/ -4LO PS.
Erhardt 8-Sitzer , wenig gefahren , » italle«
kane » . hervorragender Bergsteiger , i»« «»**«
rasstger Sagen , billig ,u « erkaufen. „Zuschriften uni . Nr . SS 94 a an d. »B« b. Vttfljj

10/25 PS . Lanüaulet. elektr. Licht « Anlasser , mtt
versenkbaren Scheiden , vornehmer Tdaae » . t ,allerbest«« Austand. wird bessnderer BerhäU »' ''
halber weit unter Wert abgegeben. _ . „» naebet« «nt. « r. 5S95« an die , « » d. Vrefi jj

DellchenKoxfwasser
iXk » 1.S0 M , « . X.

Frida Schmidt
»errrnkr . 18, bet d. Uh».

Wer vergibt trstrittlilbs
.« «»lniarbeil ? .
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